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Hierzu eine Beilage.

Nie Kaisertage im Westen.
Dcr Beginn der Kaisertage im Westen ist ein sehr ver¬

heißender gewesen . Bei ihrer Ankunft in der Hauptstadt der
preußischen Rheinprovinz, in dem festlich geschmückten Koblenz,
sind der Kaiser und die Kaiserin , wie wir schon am Sonn¬
abend gemeldet , mit außerordentlicher Herzlichkeit empfangen
worden , und der kaiserliche Dank hierfür spiegelt sich auch in
den warm empfundenen Worten wider, mit welchen der
Monarch bei dem am Freitag Abend in Koblenz stattgehabten
Festmahl auf das schöne Rheinland und seine Bewohner
trank. Der Trinkspruch , welchen dcr Kaiser ansbrachte , lautet:

„ Wenn dein Herrscher von treuen Unterthanen jubelnder
Empfang bereitet wird, so geht das stets zu Herzen. Mancher
Provinz Empfang habe Ich schon durchlebt; ganz besonders aber
spricht der Empfang der Rheinländer zu Meinem Herzen. An
diesen Gestaden des Rheins , sagenumwoben , von der Geschichte
begleitet, wo jeder Berg zu uns redet und jedes Gotteshalis seine
hohe Sprache spricht , muß jeder Empfang , muß jedes gesprochene
Wort besonderen Zauber auf das Menschcnherz üben. Der
Reiz der Poesie verschöllt hier alles , vor allem aber gilt dies
von der Stadt Koblenz, die so besonders reich ist an Andenken
geschichtlicher und persönlicher Natur . Und so danke Ich denn
den Koblenzern und mit ihnen allen Meineil treuen Rheinländern
für den der Kaiserin lind Mir am heutigen Tage gewordenen
Empfang . Tief bewegten Herzens rede Ich zu Ihnen an dieser
Stelle, in diesem Hause, so eng verknüpftmit der GeschichteMeines
dahmgegangenen Großvaters und init der Persönlichkeit Meiner
verstorbenen Großmutter . Erinnerungen feierlicher und ernster,
schöner und lieblicherNatur sind es , die unsere Herzen durchziehen.
Jedoch das Gesamtbild , das vor unseren rückblickenden Augen
sich entwickelt, zeigt uns ein Leben voller Segen, eine Thätigkeit,
reich gekrönt wie kaum je eines Menschen Leben. Wir fühlen
das Walten der hohen Frau , die in diesen Räumen einst ge¬
wohnt, wir spüren noch jetzt

"die segnende Hand der Kaiserin
Augusta in allen Teilen der Provinz . Dieselbe Liebe und die¬
selbe Anhänglichkeit, die die Provinz für Meine Großeltern
empfand und die diese für die Provinz hegten, verbindet auch
uns . .

Mir ist es gleich Meinem Hochseligerl Vater vergönnt
gewesen, zwei herrliche Jugendjahre an der Jckum runter in
Ihrer Mitte zu verbringen, unvergeßliche Zeiten.

So fasse Ich denn Alles , was Ich fühle und denke , in
einen Segenswunsch für das Gedeihen der Provinz zusammen,
zu gleicher Zeit auch aus dem Rückblicke die Lehre schöpfend,
daß durch das feste Zusammenhalten von Volk und Herrscher
die größten Thaten geschehen find, und daß auch dw Rhem-
Provinz das Ihrige that, um Meinem Großvater zur Seite zu
stehen, als er den Nibelungenhort der deutschen Einheit unserem
Reiche wiedergewann . Und so hoffe Ich denn, daß in der
festen Treue der Rheinlande zu Mir und in der treuen Ge¬
sinnung Meinerseits zu Meinen Rheinländern es uns vergönnt
sein möge, unsere Wege zu wandeln zum Wohle der Rheinlands,
zum Wohle unseres geeinten, großen, teuren deutschenVater¬
landes . Ich erhebe Mein Glas und trinke aus das Wohl der
Rheinlande und ihrer Bewohner . Sie leben hoch , nochmals
hoch und zum dritten Mal hoch !"

Der Kaiser hat diesmal alle politischen Anspielungen
vermieden . Der Trinkspruch ist, wie schon bemerkt, außer¬
ordentlich herzlich gehalten; besonders durch die Hauplsteüe:

fasse Ich denn alles , was Ich fühle und denke"
:c.

wurde die Zuhörerschaft tief ergriffen.
NachdemPrunkessen der Provinz unternahm der

Fahrt auf dem Rhein, dessen Ufer wahrhaft
märchenhaft beleuchtet waren . Die Rheinanlagen er-
m

^ buntfarbigem Licht ; auf der Insel Oberwerth
Uwe ein großes Feuerwerk abgebrannt. An der Horchheimer

DW
^ rotem Lichte erstrahlte , wendeten die Dampfer.
^vn Ehrenbreitstein waren von rotem und

gunem Lichte beleuchtet . Vom Rhein her ertönte Geschütz-
"si cher Drehung an der Insel Niederwerth wurde

ch dort em prachtvolles Feuerwerk abgebrannt . Die Mosel-
der Tempel mit der Büste Kaiser Wilhelms I.

St w mehrfarbigem Lichte . Die Rückfahrt nach dcr
iiw - erfolgte unter brausenden Hochrufen der Menge, welche^Awährend erneuerten , als der Kaiser die glänzende
war

^ ben Straßen in Augenschein nahm . Die Stadt
var Mst in den Seitengassen prächtig illuminiert. Die Haltung
im,,

^wattigen Volksmenge war musterhaft , das Wetter an¬
dauernd herrlich geblieben
Arm - r

Sonnabend fand dieParade über das rheinische
trai ->,

^ Trier statt. Der Kaiser und die Kaiserin
Krön! vormittags kurz nach 9 '/^ Uhr mit dem italienischen
^ und den übrigen fürstlichen Gästen in Euren
Der y - oin und wurden von den Lokalbehörden begrüßt,
dorkin unterhielt sich mit den Herren über die auch tu

M Gegend empfindlich bemerkte Futternot und über die

guten Aussichten für die Weinernte. Die Parade verlief
glänzend . Der Kaiser führte das Königin Augusta-Regiment
zweimal seiner Gemahlin vor, der Fürst von Hohenzollern
das 40 . Regiment, der Prinz Leopold von Bayern die 5.
Dragoner rc . Der Kaiser ritt nach der Parade die Front der
Kriegervereiue ab , sprach mit vielen der Veteranen und
reichte ihnen die Hand . Den Rückweg nahm dcr Kaiser durch
Trier, in welches er an der Spitze der Fahnkompanieeinzog.
Auf die Begrüßungsansprachedes Oberbürgermeisters , welcher
einen Willkommentrunk darbot , erwiderte der Kaiser etwa
Folgendes:

Der Einzug in die ehrwürdige alte Stadt erwecke in ihm
besondere Gefühle und Empfindungen. Das ganze Reich
und speziell Preußen fei gegründet auf die Macht der
Traditionen und auf die Tugenden der Treue, der Sittsamkeit,
des Fleißes und der Anhängigkeit an das Herrscherhaus.
Daß diese Tugenden in Trier gepflegt würden , beweise der
Empfang, wofür er danke. Er trinke diesen Becher auf das
Wohl der M-evirornio, auf das Wohl aller Trierer,
der jungen wie der alten.

Eine zahlreiche Volksmengehattedem ganzen militärischen
Schauspiel beigewohnt und begrüßte den Monarchen mit un¬
unterbrochenen Hochrufen . Am Abend erfolgte die Wieder¬
ankunft in Koblenz , wo im Schlosse größere Tafel stattfano.

Am Sonntag fuhr dcr Kaiser nach Metz , während
die Kaiserin der Kaiserin Friedrich , ihrer Schwiegermutter, in
Homburg v . d . Höhe einen Besuch abstattete . In Metz , das
sich überaus festlich geschmückt, wurde der Kaiser mit dem
Kronprinzen von Italien und seinen fürstlichen Gästen von
einer starken Volksmenge üveraus sympathisch begrüßt . Das
Programm des Tages bildete großer Militärempfang ans
dem Exerzierplatz , dem ein Feldgottesdicnst für die gesamte
Garnison von Metz folgte. Der Kaiser ritt später an der
Spitze dcr Truppen vom Exerzierplatz durch die >stadt bis
zur Esplanade ; ans dem Wege dorthin fand die Begrüßung
des Monarchen durch die Vertreter der Stadt Metz statt.
Mit einem Vorbeimarsch der Truppen aus der Esplanade
schlossen die Festlichkeiten dieses Tages , da der Kaiser den
Nachmittag aus seinem lothringischen Gute Urville zubrachte.

Heute, Montag, nehmen die militärischen Hebungen
ihren Anfang. Der Kronprinz von Italien, dessen von
den Pariser Journalen so heftig angefeindeter Besuch ans
zwei Wochen bemessen war, wird bis zum Schluß der Ma¬
növer , bis zum 14 . September verbleiben und auch nach
Karlsruhe mitgehen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 4 . September.
— Zur Kaiserparade in Straßburg. Einem

Telegramm der „ Köln. Ztg .
" aus Straßburg zufolge macht

der Bürgermeister bekannt , daß der Kaiser die Einladung
dcr Stadt zu einem Ehrentrunk aus dem Rathaus unter
Hinweis auf die Kürze der Zeit, die Folge dcr getroffenen
Manöveranordnungen, huldvoll abgelehnt hat. Nunmehr wird
die Begrüßung bei der Rückkehr vom Paradeseld durch den
Bürgermeister und den Gemeinderat in feierlicher Weise auf
dem Broglieplatz vor dem Rathanse stattfinden . Das vom
Statthalter und dem kommandierenden General angebotene
Frühstück ist gleichfalls wegen Mangels an Zeit abgelehnt
worden.

— Wie die „ Karlsr. Ztg .
" meldet , ist nunmehramtlicher

Mitteilung zufolge die Ankunft des Kaisers in
Karlsruhe auf den 10 . September nachmittags 5 Uhr
festgesetzt.

— Wie der bekannte Brief König Ludwigs von
Bayern , in welchem König Wilhelm von Preußen
um Uebernahme der deutschen Kaiserkrone ersucht
wurde, zu Stande kam, erzählt ein genauer Bekannter des
verstorbenenHerzogs von Coburg nach dessen eigenen
Worten: „ Die Sache war nicht ganz so einfach , wie es
aussah. Der bekannte Brief des Königs Ludwig ist in
Versailles, im Kabinett meines Schwagers, des Großherzogs
von Baden, geschrieben worden . Holnstein (der damalige
Oberstallmeister ) übernahm den schwierigen Auftrag, den Brief
nach München zu befördern und den König Ludwig zur
Unterzeichnung zu veranlassen . Holnstein hat diese Aufgabe
wie ein Held gelöst , und wenn er den höchsten Orden , den
ein deutscher Fürst zu vergeben hat, bekäme, so wäre sein
Verdienst doch noch nicht in gebührender Weise anerkannt
worden. Zunächst war der König ganz bestürzt , als man
ihm znmutete, einen solchen Schritt zu thun. Zwei Tage j

ließ er Holnstein überhaupt ohne jeden Bescheid und erst aus
wiederholtes Drängen des Abgesandten entschloß er sich endlich,
ihn noch einmal zu empfangen . „ Das geht nicht ! " sagte
König Ludwig, „ ich bin dcr Erbe meiner Väter und ein
solcher Schritt kommt der Abdankung nahe.

" Holnstein wider¬
sprach furchtlos und energisch . Er machte alle Gründe
geltend , die er in Bereitschaft hatte, und schloß mit den
Worten: „ In diesem Augenblick liegt die Entscheidung bei
Eurer Majestät. DeutschlandsSchicksal liegt in den Händen
Eurer Majestät! Ganz Deutschland blickt auf Eure Majestät !"
Dcr König sah ihn groß an , machte eine lange Pause, nahm
dann die Feder und unterschrieb hastig .

"
— Fürst Bismarck hat, wie der „ M. A . Z .

" gemeldet
wird , seine Reisedispositionen geändert und verläßt Kissingen
erst im Lause dieser Woche.

— Auch die „Franst . Ztg . " tritt der neulichen Aeußerung des
FürstenBismarck entgegen, wonach dieser 1866 in Brünn mit
dem FrankfurterSenator Fellner verhandelt hat. Es geht
daraus hervor, daß der Altreichskanzler die Namen Fellner und
Müller verwechselt hat. Das Frankfurter Blatt schreibt : „Mit Bis¬
marck verhandelt hat in Brünn der Senator Dr. Müller , auf den
nach Fellners traurigem Ende die Leitung der Geschäfte des Senats
übergegangen war . Am 28 . Juli traf in Frankfurt eine Depesche
aus dem Hauptquartier des Königs ein, die Herrn Müller dorthin
berief. Müller war mit Einwilligung des Senats an: 30. Juli
abgereist, hatte sich einen Tag in Berlin aufgehalten und war am
2 . August nachmittags in Brünn eingetroffen, wohin das Haupt¬
quartier von Nikolsburg aus mittlerweile zurückverlegt worden war.
Dort hatte er die Unterredung mit Bismarck , die dieser irrtümlich
Fellner zugeschrieben hat, und er hat über diese Unterredung einen
Bericht an den Senat erstattet, der „Dresden , 6 . und 7 . August"
datiert ist, aber erst im Mai 1869 durch die „ Preuß . Jahrbücher"
bekannt wurde. Nach diesem Bericht hat Fürst Bismarck dein
Senator Fellner erklärt: „Frankfurt werde nicht an sich selbst her¬
ausgegeben , vielmehr von Preußen behalten werden. Frankfurt
werde Wohlthun, auf diesen Plan von Preußen entgegenkommend
einzugehen. Es werde und solle in diesem Falle die privilegierteste
Stadt in Preußen werden, weit privilegierter als Berlin , und eine
entsprechende Munizipalverfassung erhalten. " Senator Müller hat
„als guter Frankfurter," wie die „F . Z ." hervorhebt, diese Erklärung
für sich behalten.

— Fürst Bismarck und der Fürst von Bulgarien.
In einer Berliner Korrespondenz der „ Münch. Allg . Ztg .

"
, worin

die Anwesenheit des Fürsten von Bulgarien bei den Coburger
Trauerfeierlichkeiten erörtert wird , erzählt der Verfasser:
„ Bekanntlich weilten im vorigen Jahre Prinz Ferdinand und
Fürst Bismarck gleichzeitig in München. Aus Schloß
Biederstein fand eine längere Unterredung zwischen Beiden
statt , zu welcher der Prinz die Initiative ergriffen hatte.
Es verlautete glaubhaft, der Nestor der europäischen
Diplomatie habe dem Prinzen bei dieser in französischer
Sprache geführten Unterredung den Rat erteilt : i^o 80/62
xus ullninetts ! Seien Sie kein Zündholz, legen Sie kein
Feuer an ! In Bulgarien hat man diese Ratschläge jedenfalls
beherzigt . Was damit gemeint war, bedarf wohl keiner Er¬
läuterung: Bulgarien soll, um in seiner Entwickelung un¬
gestört vorwärts zu schreiten , alles vermeiden , was Rußland
unnötig reizen könnte . Mit diesem Rat diente FürstBismarck
Bulgarien und dem Frieden.

— Die Generalversammlungder Freisinnigen Ver¬
einigung wird , wie die „ Lib . Korr .

" hört , nach den Land¬
tagswahlen im November, ungefähr um die Zeit der Er¬
öffnung deS Reichstages, stattsinden.

— Sonntagsruhe in Industrie und Handwerk.
Im Laufe des September werden dieKonferenzen beginnen,
welche sich mit den vom Bundesrat zu erlassenden Ausnahme¬
bestimmungen für die Sonntagsruhe in Industrie und Hand¬
werk beschäftigen sollen . Einzelne Regierungen von Bundes¬
staaten sind bereits, wie die „ Berk . Pol. Nachr .

" schreiben,
bemüht , für die künftigen Erlasse der höheren Verwaltungs¬
behörden , welche sich auf die Ausnahmen für Gewerbe be¬
ziehen sollen , deren vollständige oder teilweise Ausübung an
Sonn - und Festtagen zur Befriedigung täglicher oder an
diesem Tage besonders hervortretender Bedürfnisse der Be¬
völkerung erforderlich ist , einheitliche Grundlagen aufzustellen.
So wird im preußischen Handelsministeriumgegenwärtig an
diesen Grundlagen gearbeitet , nachdem eine zweimalige Be¬
fragung der Provinzialbehörden und die Besprechungen dieser
mit den Interessentenkreisen vorhergegangensind . In anderen
Bundesstaaten wiederum und namentlich in den kleineren
gehen die Verwc/tungsbehördenunmittelbarmit der Befragung
der Interessenten über von ihnen selbst entworfene Vorschriften
vor. Jedenfalls ist auch nach dieser Seite hin , bei der haupt¬
sächlich Gewerbszweige, wie Bäckerei , Barbier- und Friseur¬
geschäfte , Buchdruckerei , Schlächterei, Gärtnerei u . a . in Frage
kommen , dafür gesorgt , daß , bevor die in Aussicht genommenen



Ausiiahinebestimmungcn von der allgemeinen gesetzlichen An¬
ordnung in Kraft treten sollen , den Interessentenkreisen Ge¬
legenheit gegeben wird, sich zu den Vorschriftenentwürfen zu
äußern.

Ausland.
Oesterreich- Ungarn . Bei der Besprechung der

Haltung , welche die französische Presse , betreffend die
Anwesenheitdes italienischen Kronprinzen in Metz , an¬
nimmt , schreibt die Wiener „ N . Fr . Pr .

" : Die chauvinistische
Haltung der französischen Presse werde dazu beitragen , auch
das kleine Häuflein Italiener, welche noch dem Dreibunde
feindlich gegenüberstehen, zu Gegnern Frankreichs zu machen.

Italien . In der italienischen Deputiertenkammerstehen
in dieser Woche sehr heiße Tage bevor, denn die bekannten
Jtalienerhetzen in Frankreich sollen zum Gegenstand der Er¬
örterung gemacht werden.

Frankreich. Am gestrigen Sonntag haben in ganz
Frankreich dieStichwahlen stattgefunden, welche ruhig ver¬
laufen und im wesentlichen , wie vorauszusehen war , zu Gunsten
der Republikaner ausgefallen sind.

— Nach einer Petersburger Meldung des „ Journal
des Debats " darf es nunmehr als bestimmt gelten, daß das
aus fünf Schiffen bestehende russische Geschwader gegen
den 20 . September Toulon anlaufen wird, um den Besuch
der französischen Flotte in Kronstadt zu erwidern ; zwei der
russischen Schiffe würden sofort nach der Ostsee zurückkehren,
während die drei übrigen den ganzen Winter im Mittelmeer
kreuzen würden. Da Rußland keine Flottenstation im Mittel¬
meer besitzt , so würde das russische Geschwaderzweifellos auch
die Häfen anderer Länder anlaufen , ohne damit offizielle Be¬
suche , wie denjenigen in Toulon , abstatten zu wollen.

Großbritannien , Wie schon telegraphisch gemeldet,
ist die irische Homerulebill im Unterhause definitiv mit
301 gegen 267 Stimmen angenommen worden. Nunmehr
wird der Kampf mit demOberhause beginnen, und man
darf wohl ziemlich bestimmt annehmen, daß die Vorlage dort
abgelehnt wird.

Spanien . DieUnruhen in Spanien scheinen nun¬
mehr im Wesentlichen zum Abschluß gekommen zu sein . Be¬
sonders sah man dem ersten September , an welchem die Sonder¬
rechte der baskischen Provinzen ihre Geltung verloren , nicht
ohne Sorgen entgegen. Wider Erwarten scheint der kritische
Tag aber glimpflich verlaufen zu sein , ja aus mehreren
Städten werden sogar Kundgebungen zu Gunsten der Regie¬
rung gemeldet. In Valencia und San Sebastian herrschte
völlige Ruhe , in San Sebastian hauptsächlich dank dem Ein¬
greifen angesehener Bürger aller Parteirichtungeu , welche
die Aufrechthaltung der Ordnung in die Hand genommen
haben, so daß das Militär aus allen Straßen zurückgezogen
werden konnte.

Australien. Die Erhebung des Häuptlings Mataafa
auf den Samoainseln gegen den von den Großmächten an¬
erkannten König Malietoa ist nunmehr gänzlich unterdrückt.
Das deutsche „ Kanonenboot „ Sperber" ging am 26 . Juli
mit dem gefangenen Häupting Mataafa, dessen Tochter und
zehn seiner hervorragendsten Anhänger von Apia nach Kakaofo,
einer Insel der Uniongruppe , ab, wo dieselben lebenslänglich
interniert werden sollen. Die übrigen rebellischen Häuptlinge
sind mit schweren Geldstrafen belegt.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
Homburg v. d. Höhe , 3 . Sept. Die Kaiserin ist

12 'Z Uhr nachmittags hier eingetroffen und von der Kaiserin
Friedrich empfangen worden. Die Abreise von hier soll 5 Uhr
nachmittags erfolgen.

Metz, 3 . Sept. Kaiser Wilhelm und der Kronprinz
von Italien sind um IOV4 Uhr vormittags hier eingetroffen.
Dieselben wurden von dem Großherzog von Baden , dem
Prinzen Albrecht, dem Prinzen Leopold von Bayern , dem
Reichskanzler v . Caprivi und dem Statthalter am Bahnhof
empfangen.

— Nach dem Feldgottesdienst zog der .Kaiser an der
Spitze der Truppen bei herrlichem Wetter unter Glocken¬
geläute in die glänzend geschmückte Stadt ein . Schulkinder
und Vereine bildeten Spalier. Eine dichtgedrängte Menschen¬
menge bereitete dem Kaiser begeisterte Ovationen.

— Der Kaiser dankte für die Ansprache des Bürger¬
meisters Halm und sagte, Metz und sein Armeekorps sei ein
Eckpfeiler in der militärischen Macht Deutschlands , dazu be¬
stimmt, den Frieden Deutschlands , ja ganz Europas, dessen
Erhaltung sein fester Wille sei, zu schützen . Der Kaiser über¬
reichte zum Zeichen seiner Huld dem Bürgermeister von Metz
eine goldene Amtskette.

Metz , 4. Sept . Der Kaiser hat dem Statthalter Fürsten
von Hohenlohe die königliche Krone zum Großkreuz des Roten
Adlerordens verliehen.

— Der König von Sachsen traf gestern Nachmittag
hier ein und wurde von: Kaiser auf dem Bahnhose begrüßt.
Eine Stunde später traf der Prinz Ludwig von Bayern hier
ein . Der Kaiser ist gestern nm 3stz Uhr nach Urville
abgereist.

Jaroslau (Böhmen) , 3 . Sept. Kaiser Franz Josef ist
zu den Manövern hier eingetroffen.

Fredensborg , 3 . Sept . Der erkrankte Bruder des
Königs , Prinz Wilhelm , mußte sich gestern einer Operation
unterziehen . Die Nacht war unruhig , der Zustand giebt zu
Besorgnissen Anlaß.

Stockholm, 3 . Sept. Die Reichstelephonverbindung
zwischen Christiania und Stockholm ist gestern eröffnet worden.

London, 3 . Sept. In Pontypridd wurden von 30,000
Personen folgende Beschlüsse gefaßt : Die Bergleute vou
Süd-Wales sollen sich dem Bergarbeiter -Verbande von Groß¬
britannien anschließen; die Arbeit wird unter gewissen Be¬
dingungen morgen wieder ausgenommen; sollten die Minen¬
besitzer diese Bedingungen nicht annehmen, so wird eine weitere
Versammlung einberufen. — Bei der allgemeinen Abstimmung
der Bergleute Lothians sprach sich die Mehrheit derselben
für die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag aus, nach¬
dem die Grubenbesitzer 10 stj, Lohnerhöhung zugestanden
haben.

— Die Sanitätsbehörden ordneten an, daß gebrauchte
Leib- und Bettwäsche, die aus verdächtigen Häfen, mit Aus¬
nahme von Schweden, Norwegen und Dänemark , eingeführt
wird, auf Kosten der Empfänger zu desinfizieren oder zu
vernichten ist . — Es sind zwei Cholera - Todesfälle in
Greenwich, einer in Hüll vorgekommen.

London, 4. Sept. Dem Reuter'
schen Bureau wird

aus Bangkok gemeldet: Die von Frankreich aufgestellten neuen
Forderungen sind in zwölf Artikeln niedergelegt, de Vilers
erklärte in der letzten Konferenz mit den Vertretern Siams,
daß Siam die französischen Forderungen während der Dauer
von 3 Monaten einer Prüfung unterziehen könne.

Paris , 4 . Sept. Nach einer amtlichen Meldung wird
das russische Geschwader unter dem Oberbefehl des Admirals
Avelane am 13 . d . M . in Toulon eintreffen, um den Besuch
von Kronstadt zu erwidern.

— 2 Uhr morgens . Stichwahlen . Bisher sind 152
Resultate bekannt, davon 132 Republikaner, 9 Konservative
und 11 Nalliierte . Drei Wahlkreise stehen noch aus. In
Draguignan wurde Jourdan gegen Clemenceau, in Paris der
Sozialist Faberot gegen Floquet gewühlt.

Konstantinopel, 3 . Sept. Anläßlich des Jahrestages
der Thronbesteigung des Sultans wurde gestern unter einer
religiösen Feier der erste Spatenstich zn der Eisenbahnlinie
Eskischehr-Konia gemacht.

Ms dem GroßherzogLum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Orixinalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkonunnisss sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 4 . September.
S Militärisches . Die Brigadeübungen des Old en-

burgischen Dragonerregiments Nr . 19 und des 1.
Hannoverschen Ulanenregiments Nr. 13 (Königsulanen ) bei
Metel , Kreis Neustadt a . Rbg ., unter dem Kommando Sr.
Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs von Oldenburg sind am
Sonnabend beendet worden. Die Regimenter werden nunmehr
den Infanterie - Brigaden zugcteilt. Das Oldenburgycye
Infanterie-Regiment Nr. 91 befindet sich z. Zt. in Hannover
in Quartier.

* Die Oldenburger Pferde haben auf der
Chicagoer Weltausstellung einen großen Erfolg er¬
rungen . Herr NeitbahnbesitzerGerd cs Hierselbst , welcher
bekanntlich als Vertreter der Oldenb. Landwirtschafts - Gesell¬
schaft in Chicago weilt , hat folgendes Telegramm nach hier
gesandt : „1L Preise , 3 Ehrendiplome ." — Weitere
Nachricht fehlt zur Zeit noch , doch dürfen wir , nach vor¬
stehendem Telegramm zu urteilen , wohl mit Sicherheit hoffen,
daß wir mit unseren Pferden auf der Chicagoer Weltaus¬
stellung einen guten Erfolg errungen haben. Wir müssen
erst weitere Nachrichten aus Chicago abwarten , bevor wir
näheres berichten können.

* Der Sedantag ist auch in diesem Jahre aller Orten
in deutschen Landen als nationaler Gedenktag in Schulen
und Vereinen gefeiert worden. Am Sonnabend Vormittag
fanden in den hiesigen Schulen Festakte mit Reden, Gesang
und Deklamationen statt . — Der Männcrgesangverein „ Lieder¬
kranz" versammelte sich am Abend zahlreich zu einem Sedan-
Kommers in der „Union "

, welcher sich bei Reden und Gesang¬
vorträgen zu einer äußerst lebhaften und gemütlichen Feier
gestaltete. — Zahlreiche Korrespondenzen aus dem Lande
liegen uns vor , die alle übereinstimmendberichten, daß überall
der Sedantag, teils am Sonnabend , teils am gestrigenSonn¬
tag festlich begangen ist . Besonders haben die Kriegervereine
den Sedantag als patriotischen Gedenktag gefeiert. Der
Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor hatte sich
gestern Nachmittag zu einem Konzert im Garten des „ Hotel
zum Lindenhof" vereinigt . Gegen 9 Uhr fand ein großer
Fackelzug vom „Hotel zum Lindenhof" bis zum Pferdemarkt¬
platz und zurück statt , begleitet von einer zahlreichen Menge,
jung und alt. Ein Ball machte den Beschluß der Feier.

Die Mitglieder des Kampfgenossenvereins hatten
sich zur Feier des 2. September zahlreich in dem festlich ge¬
schmückten Saale der „ Markthalle " versammelt. Herr
Major a . D. Strackerjan eröffnete den Kommers durch
eine kurze , packende Ansprache : Es sei Pflicht und Ehrensache
eines jeden Deutschen, diesen Tag festlich zu begehen und der
großen Zeit zu gedenken . Die Schlacht bei Sedan sei in
ihren Wirkungen nur etwa mit dem RückzügeNapoleons aus
Moskau und der Leipziger Schlacht zu vergleichen, unterscheide
sich aber von ihnen in bemerkenswerter Weise dadurch, daß
sich bei Sedan zwei geschlossene Nationen gegenübergestanden
hätten . Der Redner erwähnte dann den bekannten Toast des
greisen Wilhelm auf seine Paladine. ( „ Sie , Roon , haben das
Schwert geschärft. Sie, Moltke , haben es geführt " re .) Die
Führer jener Tage wären bis auf Bismarck zur großen Armee
abberufen. Man dürfe aber die Zuversicht haben, daß uns
in schwerer Zeit auch große Männer nicht fehlen würden.

Namentlich könnten wir dem jetzigen Kaiser vertrauen ^ "
ein Hoch auf den Kaiser klang die Rede aus. Es svl s

^ ^
dann Musikvorträge , es wurden Ereignisse und Erlebnisse
der großen Zeit mitgeteilt und zahlreiche Toaste ausgchr ^ s
unter anderen auf den Großherzog , auf das Reich , aus C'ö
deutschen Sinn, die anwesenden Mitkämpfer , aus den
sitzenden , Herrn Major Strackerjan , w . Der Gesangvy ^ß
„ Kameradschaft" (Dirigent Herr Hofmusiker Brandt ) ^durch den wirkungsvollen Vortrag zahlreicher Lieder westiM
zur Verschönerung des Festes bei . Am Morgen hatte ^
Verein an der Siegessäule , sowie an den beiden Krieges
mälern Lorbeerkränze niedergelegt. Die Schleifen trüge » ^
den bei den deutschen Denkmälern niedergelegten Lorbeerkrilm»
die Inschrift : „ Den gefallenen Kriegern 1870 — 71, "

wäkW
man an dem Kranze, der das Denkmal der 23 hier ^

'
.

storbenen Franzosen schmückte , die Worte las : „ Auch sie (1̂

fürs Vaterland .
" Es verdient gewiß alle Anerkennung, ^

der Kampfgenossenverein auch dieser unglücklichen Opfers
Krieges gedacht hat , wenngleich sie uns als Feinde gegenG
standen.

Das Orgel -Konzert des Herrn Hugo Syvos>
von welchem bereits in diesen Blättern gesprochen n^
findet in der St . Lambertikircheam Freitag , den8 . Septem !,
abends 7 ftz Uhr statt . Das Programm ist ein sorgfältig gewähr
und versprichtallen Kennern und Liebhabern der geistlichen W
einen ganz besonderen Genuß . Zugesagt zu demselben
die bei uns schon vorteilhaft bekannte Sängerin F
Nordeck und Herr Ad. Krollmann . Elftere trägt eine z,,
aus „ Wilhelm von Oranien " von Carl Eckart und Lit«A'
aus „ Das Fest aller Seelen " von Franz Schubert und L
Arie aus dem „ Elias" von F . Mendelssohn vor , wähisst-
Herr Krollmann eine Legende für Violine und Orgel tzst
C. Bohm und ein Abendlied für Violine und Orgel tzA
R . Schumann zum Vortrag bringen wird . Der KonzerPer^
selbst wird das Programm mit Große Toccata ib-clmU
I . S . Bach einleiten, ein Adagio aus der Sonate
6-nrolI von G . Merkel folgen lassen und nach einer F«ch
O-änr Op . 76 von J . A. Hesse und einem Pastorale Of tz
Nr. 4 von A. Guilmann das Konzert mit einem Finale G
der Sonate bäs - clur Op 111 von Rheinberger k
schließen . Wir glauben, daß dieser kurze Hinweis gei«
alle Freunde der kirchlichen Musik für das Konzert:
interessieren, und der äußerst begabte Schüler des Heik
Musikdirektor Kuhlmann durch den Besuch der Kirche k
Ueberzcugung gewinnt, daß sein Streben , dem bewährip
Meister ebenbürtig zur Seite zu stehen, die allgemeinsteK
erkennung findet.

in . Die Eröffnung des Theaters wird dem Ä
nehmen nach Mitte Oktober stattfinden . Es ist st,
früherer Termin zur Eröffnung selbst bei angestrengtest
Arbeit nicht zu ermöglichen. j** Der „Freischütz " von Carl Maria v . Web » -
kann mit Recht die populärste Oper Deutschlands genaich
werden. Wer kennt nicht die volkstümliche Musik, welt'
aus dem tiefsten Gemütsleben des deutschen Volkes geschöpft
ist ! Nichtnur.- der Deutsche im Norden mit seinem «-scst
Verstände liebt sie , auch der im Süden mit seinem war » )
Herzen giebt ihr vor allen den Vorzug . Daß elfteres mchü
auf Vermutungen beruht , beweist Hamburg . Dort wurde dft
Oper zum erstenmal am 5 . Februar 1822 aufgesührt mft
erlebte gestern, Sonntag, den 3 . September , die 454 . Ai>>
führung mit einer neuen glänzenden Ausstattung.

in . Besitzwechsel. Das kleine alte Haus, welches «
der Gartenstraße zwischen zwei größeren Häusern steht , i
von Herrn Bauunternehmer Amann käuflich erworben m-
gedenkt derselbe dort einen Neubau aufzuführen.

** Die plattdeutschen Schauspieler haben sch
gestern in Oppermann 's Hotel mit den beiden Stüm -i
„Hamburger Pillen" und „ Tante Lotte " recht vorteilhaft«
geführt . Der Theatersaal war gut besetzt und gelacht a
applaudiert wurde so recht von Herzen während der ganz!
Dauer der Vorstellung . Wenn auch das Fernere , was st
kurze Gastspiel verspricht, so glatt , gerundet und gedächti«
sicher vorgeführt wird, so wird es wohl mit 5 Vorstellung!
nicht abgethan sein , zumal der Theatersaal , nachdem allev«
den Behörden angeordneten Vorkehrungen und Veränderung!
vorschriftsmäßig ausgeführt sind und der Zuschauerrast
450 bequemeSitzplätze enthält , nichts zu wünschenübrig G

W Aus der großen Zeit . Die „ OldenburgW
Zeitung " Nr. 38 vom 12 . Mai 1815 bringt folgende
interessanten Artikel : §

„Oldenburg, den 11 . Mai . Am 8 . d. M . verließ uns daH
erste Bataillon und am 10 . das zweite des Oldenburgs « ^»1
fanterie -Regiments, um, vereint mit den deutschen Bundes-TruMl
den Feind des gemeinschaftlichen Vaterlandes, den Feind dE
Menschheit — Napoleon — bekämpfen zu helfen . Der Ma» .
geht über Kloppenburg , Quakenbrück , Osnabrück , Münster, Elberfks
nach Düsseldorf , wo das Regiment wegen seiner ferneren Bestimmst,
nähere Nachricht erwartet. — Vor dem Abmarsch wurde jede einzst-
Kompanie auf ihrem Sammelplätze von ihrem Hauptmann in »ft
zweckmäßigen Anrede auf dasjenige , was Pflicht gegen Eft
Vaterland und Ehre vom Krieger forderten , aufmecksam geinaif
Se. Herzogliche Durchlaucht begleiteten die Truppen bis eine Strst
vor die Stadt ; die leutselige Art, mit der Höchstdieselben sichst
Einzelnen unterhielten , bestärkte alle in dem Vorsätze , durch s ,
Betragen dem Oldenburgischen Namen keine Schande zu mach
Selbst die Thränen der zahlreich folgenden Mütter, Schwestern T
Bräute vermochten nicht die braven Jünglinge zu erschüttern , soE
erregten in ihnen nur den Wunsch , sich durch Thaten solcher 9»
würdig zu machen . Jeder der unzähligen Begleiter des
bewunderte das kräftige Aussehen dieser auserlesenen Schar "
mußte gestehen, daß Wohl nur wenige Bundes-Truppen den uns»
an Schönheit beikommen werden . Da das Contingent eheM
immer nur in Geld gestellt wurde , und da ältere Fehden meist
nur die innere Verteidigung des Landes betrafen , so ist es dasst
mal, daß Oldenburgische Krieger in den Reihen deutscher Stast, .,
mit auftreten . Der Anblick des kampflustigen Haufens genüg »'

)
Ueberzeugung , daß dessen Erstlinge nicht unrühmlich sem west)
und daß er die Schmach , die unser Vaterland während
unglücklicher Jahre erduldet , an ihrem Urheber werde rächen Here

** Vereitelter Betrug . Zu einem Bäcker
Pferdemarktplatz kamen gestern Morgen 2 Jungen und ^
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. „ oten sür den Gastwirt Lochmann an der Nelkenstraße ein

Graubrot zu 50 Pfg . Da der Wirt ein Kunde des Bäckers

ist wurde ihnen das Brot verabfolgt , einem der Lehrjungen

indessen der Auftrag gegeben , den beiden Jungen nachzugehen,

ytts der Brotempfänger dieses bemerkte , gab er feinem Be¬

gleiter das Brot und lief davon . Der Lehrjunge brachte

nn den Zurückgebliebenen zur Gendarmerie , wo dieser seinen

Namen nannte und beteuerte , er habe mit dem andern nichts
^

tlmn Der jugendliche Schwindler wurde während dessen

mlsnndig gemacht , wobei es sich herausstellte , daß er sich

schon ähnlicher Schwindeleien gegen den Wirt Scheele hat

Dkl- .

ru Schulden kommen lassen . Er wurde einstweilen von

NMdeidicner zu feinen Eltern in ' s Haus gebracht."
fl, Die 45,00vste kaufmännische Stelle wurde am 25.

Auaust d. I - durch die kostenfreie Stellen -Vermittelung des Ham-
Wiraer Vereins für Handlungs -Commis von 1858 " besetzt, nach¬

dem am 29 . Mai d . I . die Besetzung der 44,000sten Stelle feit

Bestehen des Vereins erfolgt war . Die gewaltige Zahl tritt aber

erst dann m die richtige Erscheinung , wenn man berücksichtigt,

daß der Verein in den ersten 15 Jahren seines Bestehens haupt¬
sächlich auf die Vermittelung am Platze selbst angewiesen war.

Bis Ende 1873 waren erst 4000 Stellen durch den Verein besetzt
worden, welche Zahl nunmehr von Jahr zu Jahr stieg, bis

1889 zum erstenmale über 3000 offene Stellen durch den

Verein besetzt werden konnten . Im letzten Jahre betrug diese Zahl

schon 3754 . Diese verteilten sich zur Hälfte etwa auf Hamburg-
Altona und die Nachbarorte , im übrigen auf mehr als 500 deutsche,
ausländische und überseeische Handelsplätze . Zu berücksichtigen ist
bei der Stellen -Vermittelung des Hamburger Kaufmännischen Vereins

ganz besonders, daß sie sowohl für die Firmen , welche Stellen beim
Mein zur Besetzung anmelden , als auch für die eine Stelle suchen¬
den Mitglieder völlig kostenfrei ist. Der Verein erhebt weder Ein-

fchreibegeld , noch Portovorlage , noch Vermittelungsgebühr oder
dergleichen. Er zählt z. Zt . schon über 42,000 wirkliche Mitglieder,
darunter über 5000 etablierte Kaufleute.

D Ohmstede , 4 . Septbr . Das am Sonnabend hier
begonnene große Kegelfest in Müggenkrug hatte sich infolge
der äußerst günstigen Witterung eines außerordentlich starken
Besuches zu erfreuen . Es wurde sehr viel gekegelt . Die

besten Würfe machten bis jetzt die Herren W . und R . aus

Oldenburg . Morgen wird der Wettkampf noch fortgesetzt.
* Friedrichsfehn . Das erste Scheibenschießen ist

glänzend verlaufen . Beim „ Ammerländischen Hof
" hatte sich

nachmittags um 3 Uhr eine solche Menschenmenge angesammelt,
daß die Kleinbahn nicht alle Personen befördern konnte . Auch
vom Ammerlande , von Oldenburg und anderen Orten waren

zahlreiche Gespanne eingetroffen . Ein Ball beschloß die

Feier . — Wie wir hören , ist die Carstens
'sche Kleinbahn

seit Freitag letzter Woche in die Hände einer Hamburger
Firma übergegangen und Herrn Heye aus Elsfleth die Be¬

triebsleitung übertragen . Auch die Moorländereien mit dem

Torfstich sollen verkauft sein.
Jeverland , 3 . Sept . Der vom oldenburgischen Land¬

gericht und vom Oberlandesgericht in Lübeck wegen Beleidigung
des Großherzoglichen Oberkirchcnrates verurteilte Predigt¬
amtskandidat Johs . Thaden aus Oldorf , der sich jetzt in Heidel¬

berg aufhält , will in der nächsten Zeit eine Broschüre über

die Zustände der oldenburgischen Landeskirche erscheinen lassen.
Dieselbe erscheint im Verlage von I . Hörnung in Heidelberg
HUniversitätsbuchdruckerei ) und hat den Titel : „ Ein Blick

hinter die Kulissen der oldenburgischen Landeskirche , der

historische Hintergrund meiner gerichtlichen Fehde mit dem

Großherzoglichen oldenburgischen Oberkirchenrat , von Johs.
Thaden , Kandidat der Theologie .

" Auf den hier in mehreren
Wirtshäusern öffentlich ausgelegten Listen ist eine große
Anzahl Exemplare bestellt worden . Aus den Ausfall der

Broschüre ist man gespannt.
fft Bant , 3 . Sept . Unter dem Namen „ Lehrer -Gesang¬

verein " ist hier ein Männerges angv erein gegründet , dessen
Mitglieder sich aus oldenburgischen Lehrern Rüstringens zu¬
sammensetzen . Der Verein hält seine Uebungsabende im

Wilhelmshavener Parkhause ab . Vorsitzender des Vereins ist
Herr Hauptlehrer Ribken - Bant , Dirigent Herr Hauptlehrer
Wellmann -Tonndeich.

Ellenserdamm , 2 . Sept . Das Pferd des Landmanns
H . aus Zetel scheute vor einem Apparate , welcher von Ver¬

messungsbeamten auf der Chaussee aufgestellt war , und stürzte
mit dem Wagen den hohen Deich hinunter ins „ Brack .

"

Während es dem Knecht und der Magd gelang , noch recht¬
zeitig vom Wagen zu springen , sauste Herr H ., der selbst die
Zügel führte , mit in die Tiefe hinunter und kam unter den
umgestürzten Wagen . Glücklicherweise ist er ohne ernstlichen
Schaden davongekommen , er erlitt nur leichte Kontusionen.
Das Pferd erhielt eine klaffende Wunde an der Schulter.
Von Augenzeugen wird dem „ Gern .

"
berichtet , daß fast alle

des Weges kommende Pferde vor dem Apparate und mehr
noch vor den großen Hellen Schirmen , mit welchen derselbe
umstellt gewesen ist , gescheut haben , so daß viele Wagenführer
Nch veranlaßt sahen , die Pferde am Zaume vorbeizuführen.

^ Horumersiel , 2 . September . Die Mitteilung vom

E - ^ dcks . , betreffend oas auf der Jade treibende Schiff
des Schiffers H . , ist noch , um Irrtum zu vermeiden , dahin
M ergänzen , daß die versuchte Bergung des Schiffes kein
unternehmen der hiesigen Rettungsstation war , daß dabei
W ^ .

das Rettungsboot der Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger benutzt wurde , sondern nur von zwei der Rettungs¬
mannschaften und einigen anderen Schiffern im eigenen Interesse
unternommen ist.

H Elsfleth , 3 . Septbr . Wie hier verlautet , ist ein
neues Schiffahrts - Unternehmen im Entstehen be-
Mssen . Verschiedene hiesige Kapitalisten gehen mit dem Plane
jjju, eine Aktiengesellschaft zur Errichtung einer regelmäßigen

Dampfschiffahrt zwischen Oldenburg - Elsfleth - Brake-
ordenham -Bremerhaven zu gründen . — In unserer Stadt

mü jetzt auch ein Schützenverein ins Leben gerufen werden.
war zu diesem Zweck heute eine Versammlung nach dem

" Lmdenhof " anberaumt.
^ -

7 Die gesamte Weichenstellung auf der hiesigen
schon wird dem Vernehmen nach in nächster Zeit von dem

chchäm Zollamtsgebäude aus geschehen . Die dazu erforder¬
te Räumlichkeit wird vom genannten Gebäude abgcteilt

werden. Die Bedienung der Weichen geschieht zur Zeit noch
an Ort und Stelle.

S Brake , 3 . Sept . Die Reederfirma A. H. Arnold
Hierselbst kaufte die engl . Bark „ Scottisch Hcro,

" 1876 aus

Eisen erbaut und 869 Reg .-Tons groß . Das Schiff wird

umgetauft und fortan den Namen „ Saturnus "
tragen . Herr

Kapp H . Müller übernimmt die Führung . Durch den Ankauf
ist die Broker Schiffsflotte erfreulicherweise wieder um ein

stattliches Schiff vermehrt worden.
^ Ovelgönne . Die Jagd auf Hühner, welche bereits

am 1 . d . Mts . eröffnet wurde , verspricht auch hier eine recht
ergiebige zu werden . So erlegten drei hiesige Jäger gleich
am ersten Tage 18 Rebhühner und sind Hühner in Ketten
von 20 bis 25 Stück gesehen worden . — Die Mänseplage
hat , trotzdem man alle möglichen Vertilgungsmittel versucht
hat , wenig abgenommen , was sich gerade bei der jetzigen
Haferernte sehr bemerkbar macht.

Nordenham , 3 . Sept . Für das dem KaufmannWilh.
Müller zu Atens gehörende , Hierselbst belegene Etablissement
„ Friesischer Hof" wurden im ersten Verkausstermine von dem

zeitigen Pächter , Gastwirt Euken hiers . , 100,000 ^ geboten.
Der Zuschlag wurde aber nicht erteilt , da noch ein zweiter
Verkaufstermin anberaumt werden soll.

— Auch in dem sehr schön am Jadebusen belegenen
Dorfe Eckwarden soll , und zwar im nächsten Frühjahr , ein
Seebad errichtet werden . Den gleichen Beschluß haben die

Burhav er gefaßt , so daß dem Orte Tossens eine scharfe
Konkurrenz erwächst . Wenn es so weiter geht , wird But-

jadingen bald ein mit Seebädern gesegnetes Land sein.
Damme , 2 . Sept . Am gestrigen ersten Jagdtage

für Rebhühner puffte und knallte es an allen Ecken und Enden.
Am Atzend nach der Heimkehr von der Jagd hörte man die

Jäger einstimmig den diesjährigen reichen Hühner - und den

guten Hasenbestand loben . Die Tagesbeute unserer Mnirods
variierte , soweit Einsender ersehen konnte , zwischen 3 bis 8

Hühnern.
Lohne , 2 . Sept . Mit großer Genugthuung ist hier

die Nachricht ausgenommen , daß das Großh . Staatsministerium
sich entschlossen hat , den Zuschuß für die Chaussee Lohne-
Märschendorf - Bakum von den früher in Aussicht ge¬
stellten 20 °/a auf 25 o/o zu erhöhen . Damit ist einem früheren

Beschlüsse des Amtsrats entsprechend die Verpflichtung des

Amtsverbandes auf Beihilfe , Ausbau und Unterhaltung ge¬

geben und darf man zuversichtlich erwarten , daß die beteiligten
Gemeinden nicht ermangeln werden , die Deckung des Restes
unter angemessener Vorbelastung der zunächst interessierten

Bauerschaften und Privaten zu übernehmen . Die neue Ver¬

bindung schließt nicht nur Bauerschaften auf , die noch der

Kunststraße entbehren , sondern stellt ein wichtiges Glied des

vorhandenen Netzes her , z. B . den nächsten Weg via Lohne

nach Cloppenburg.
*>* Neuenkirchen , 1 . Sept . Am gestrigen Tage ist

die von der hiesigen Gemeinde neuerbaute Chaussee nach
Bieste seitens des Amtsvorstandes abgenommen und geht die¬

selbe damit in die Unterhaltung des Amtsverbandes über . Die

5 üm lange Strecke stellt endlich eine Cyausseeverbindung mit

den benachbarten Gemeinden Gehrde und Bersenbrück her , mit

denen seit Alters ein lebhafter Verkehr gepflogen wird . Die

noch vorhandene Lücke auf preußischem Gebiet ist neuerdings
in Angriff genommen und wird im Laufe des Jahres eben¬

falls fertig gestellt.

Bekanntmachung.
In Veranlassung der Diphtheritis fehlten am 2 . d . Mts.

von mehr als 3000 Schülern bezw . Schülerinnen

folgender Schulen

weil

selbst
krank

weilnoch der
Schonung
bedürfüg

od. um nicht
anzustecken

weil Haus¬
genossen

krank oder
krank

gewesen sua

Furcht

vor

Ansteckungzusammen

Oberreal - u . Vorschule _ _ 3 — 3

Cäcilienschule 1 2 2 — 5

Stadtknabenschule 2 2 4 1 9

Stadtmädchenschule-il 1 7 6 1 15

„ „ „ ^ — 3 1 — 4

Volksknabenschule 2 3 3 — 8
Volksmädchenschule 3 1 7 — 11

Kath . Schule 1 — 3 — 4

zusammen 10 18 29 2 59

Oldenburg, den 4 . September 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Bahnschranken an der Augnststraste.
Nach der deutschen Bahnordnung sind an den Wege¬

übergängen der Eisenbahn Schranken anzubringen und müssen
bei nicht offener Schranke Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger und

Viehtreiber in angemessener Entfernung von der Bahn halten.

Daß die Schranken genügend hoch sein und Schutz dafür
bieten müssen , daß Vieh dieselben nicht übersteigen kann , dürfte

selbstverständlich sein . Diese Voraussetzung trifft bei dem

Bahnübergang an der verlängerten Auguststraße aber nicht zu.
Die Straße ist um ein Bedeutendes erhöht , die alten Schranken

sind stehen geblieben und haben jetzt nur ein paar Fuß , an

einer Stelle aber nur ca . einen Fuß Höhe . Ein Viehtreiber
kann es unmöglich verhindern , daß Vieh diese Schranken über¬

steigt , und der Bahnwärter , der seine Aufmerksamkeit beim

Herankommen eines Zuges auf viele andere Sachen zu richten

hat , kann es erst recht nicht . Es dürfte zur Vermeidung von

Unglücksfällen dringend erforderlich sein , die Schranken in

einer Höhe herzurichten , daß sie ihren Bestimmungen auch

entsprechen .
— ? —

Aus Mer Wett.
Berlin , 2 . Sept . Der Berliner Nordhafen scheint bereits

zu einem besonderen Infektionsherd ausgeartet zu sein . Er hat
nach den beiden Schifferstöchtern Schlüsselburg , die durch den Genuß
von Wasser aus dem Nordhafen die Cholera bekommen haben,
jetzt ein drittes Opfer gefordert . Ueber die eigentümliche Art des

Zustandekommens dieser Infektion erfährt die „ Nat .-Ztg ." zuverlässig
folgendes : Der vierjährige Knabe Otto Martens aus dem Hause
Stephanstr . 20 spielte am 24 . August nachmittags gegen 4 Uhr
am Nordhafen und fiel dabei ins Wasser . Als er herausgezogen
wurde , war er bereits besinnungslos , doch gelang es , ihn bald zum
Bewußtsein zurückzubringen . Am Tage darauf erkrankte der eben
mit Mühe dem Wassertode entrissene Knabe am Brechdurchfall , fand
am Donnerstag im Krankenhause Moabit Aufnahme , und dort

wurde bei ihm durch die bakteriologische Untersuchung gestern Abend

um 9 Uhr das Vorhandensein von Kommabazillen festgestellt. Dies

ist der vierte Cholerafall , der hier auf den (freiwilligen oder un¬

freiwilligen ) Genuß von Wasser zurückzuführen ist. Der vor acht

Tagen von uns ausgesprochene Verdacht — so bemerkt ' das genannte
Blatt weiter — , daß die Gewässer in und um Berlin von Cholera¬

bazillen infiziert seien, hat somit eine weitere Bestätigung erfahren.
— Bis heute Vormittag 10 Uhr war der Stand der

Cholera in Berlin folgender : Im Krankenhause Moabit war
der gestrige Bestand 13 Personen , darunter ein Fall von Ollolera
aslkstiea (eine Frau ). Neu eingeliefert sind 3 Männer , bleibt somit
ein Bestand von 16 Personen . Im Krankenhause Friedrichshain
befanden sich gestern 3 weibliche Cholerakranke , hinzugetreten 1 Mann,
bleibt heute ein Bestand von 4 Personen , darunter 3 weibliche
Personen mit tRoIsru usintion . Im Krankenhause am Urban

sind keine Cholerafälle gemeldet . Im Krankenhause Moabit ist bei

einem Knaben , welcher am 24 . v . Mts . in den Nordhafen gefallen
und bereits am 25 . v. Mts . an Brechdurchfall erkrankt war , gestern
(wie bereits in vorstehender Meldung bemerkt) Ellolsru usiutiou

konstatiert . Im Krankenhause am Friedrichshain ist bei dem gestern
erwähnten vier Monate alten Kinde inzwischen ebenfalls Ollolsra
usiutioa festgestellt. Der Zustand ist sehr bedenklich. Bei den

anderen beiden Fällen (Mutter und Kind) schreitet die Besserung
fort . Der Lokomotivheizer Fordan , der als choleraverdächtig in das

Barackenlazarett zu Charlottenburg eingeliefert wurde , ist dort gestern

gestorben . Die bakteriologische Untersuchung hat bisher den Komma¬

bacillus nicht zutage gefördert.
Wien , 2 . Sept . Aus Stoder in Oberösterreich wird dem

„N . W . Abendblatt " geschrieben : Am 27 . August ereignete sich in

dem idyllisch gelegenen Stoder , dem Aufstiegsorte auf den großen
Priel , ein schrecklicher Unglücksfall . Die Geschäftsführerin der

Alpenwirtschaft , die neunzehnjährige hübsche Sennerin oder , wie

die landesübliche Bezeichnung lautet , Schwaigerin des Lagerhofes,
ist abgestürzt und verunglückt . Es ist dies ein Fall , der in der

Chronik der Alpen außerordentlich selten vorkommt , weil ja den

Sennerinnen das für andere so gefährliche Terrain der die grünen
Vergesmatten umgebenden schroffen Abgründe am besten bekannt ist.
Um so größer war also begreiflicherweise das Aufsehen , das dieser
traurige Unglücksfall hier macht . Die Sennerin hütete ihre Herde
und machte sich , da es Sonntag war , daran , Blumen zu suchen,
um sich nach hiesiger Sitte am Festtage damit zu schmücken. Sie
kam zu einer jähen Stelle mit tiefem Abgrunde , wo vor vierzig
Jahren ebenfalls eine Sennerin verunglückte , und sagte

'
zu ihrer

Freundin : „I muaß amal schau 'n , wie tief die Schwaigerin
damals abstürzte und wie es da unten ausschaut ." Kaum hatte
sie diese Worte gesprochen, so loste sich zu ihren Füßen ein Stein —

und sie stürzte von der schroffen Wand in den Abgrund , wo sie tot
mit zerschmetterten Gliedern niederfiel . Ihre Kameradin sah hände¬
ringend den gräßlichen Sturz und eilte dann in das Thal , um
das Vorgefallene zu erzählen . Bald begaben sich wackere Männer,
mit Rettungswerkzeugen ausgerüstet , an die Unglücksstätte , doch
vermochten sie nur an den Rand der Schlucht zu gelangen . Bei
den letzten Strahlen der untergehenden Sonne sahen sie den

regungslosen Körper der Abgestürzten . Die einbrechende Dunkelheit
machte die Bergung der Leiche unmöglich und es mußte das

Morgengrauen des nächsten Tages abgewartet werden . An langen
Seilen ließen sich die wackeren Männer in die Tiefe hinab und

nach mühevoller und gefährlicher Arbeit wurde die verstümmelte
Leiche emporgebracht . Die Grablegung bot ein wahrhaft ergreifendes
Bild . Die gesamte Gemeinde hatte sich zu dem traurigen Akte

eingefunden . Selbst die wetterharten Männer des Ortes weinten,
als der Leichnam in die Erde gebettet wurde . Der hohe Priel mit

seinen Eisfirnen bildete die Staffage der düsteren Scenerie.
Wien , 2 . Septbr . Ein Berichterstatter des Lemberger „Kurier

Lwowski " erzählt haarsträubende , hoffentlich übertriebene Einzel¬
heiten aus dem Choleragebiet in Ungarn . In Colomea fehlt
Geld für die sanitären Vorkehrungen , die Gemeinde mußte sich
4000 Gulden gegen - Privatwechsel leihen . In Delatyn sterben
mehr als 10 Kranke täglich ohne ärztliche Hilfe ; die verseuchten
Häuser werden gesperrt und den Kranken sowohl wie den Ange¬

hörigen derselben Arznei und Lebensmittel durch die Fenster gereicht,
wodurch ganze Familien dem sicheren Tode geweiht sind ; ebenso in

Nadworna . Das genannte Blatt fragt : „ L >ind wir in Asien ? "

Pest , 2 . Sept . In drei Komitaten kamen 79 Choleraerkrankungen
und 65 Todesfälle , in einer Gemeinde des Komitats Arva einige

noch unbestimmte Fälle und in der Stadt Szegedin 2 Erkrankungen
und 1 Todesfall vor.

Ancona , 2 . Septbr . Ueber der Ortschaft Venere in den

Abruzzen ist ein Wolkenbruch niedergegangen . Die Ernte
' wurde

zerstört , die Felder verschlammt und versandet , zahlreiche Häuser

stürzten ein und neun Personen ertranken . Um das Unglück voll

zu machen , haben sich die Bewohner von Venere und den um¬

liegenden Ortschaften zu Tumulten gegen die Behörden Hinreißen

lassen . Sie behaupten , die Negierung sei an dem Wolkenbruche

schuld. Am Sonntag sollte in Venere großer Markt und Prozession

zu Ehren der heiligen Märtyrer stattfinden . Mit Rücksicht auf dre

Choleragesahr untersagte die Regierung die Festüchkert, und nun

meint das abergläubische Volk , der Wolkenbruch ser dre göttliche

Strafe für die unterlassene Prozession . Es mußte eine Kompanie

Alpenjäger nach Venere gesandt werden , um die Ruhe wieder

herzustellen . . , , , .
Rom , 2 . Septbr . In den letzten 24 Stunden erfolgten m

Neapel drei Choleratodesfälle , in den angrenzenden Ortschaften einige

vereinzelte Fälle , in Cassino sechs Erkrankungen und em Todes¬

fall , sowie ein Todesfall unter den früher Erkrankten , in Salerno

ein , in Palermo sechs Todesfälle , in Fiumicino bei Rom zwei

verdächtige Erkrankungen . , , . . „
Monte Carlo , 2 . Septbr . Eme Schottlanderm , Miß Lea

Lodge , sprengte die Spielbank . Der Gewinn belief sich auf

I V2 Millionen Francs.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg,' 4 . Spt. Kursbericht der Oldendurgischen

Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft
pCt. PCI

4 pCt. Deutsche Reichsanleihs . . 106,70 107,28



A '/ - PCL . do. do. . . . S9,S0 100,058 pCt . do. do. . 85,20 85,75
-r '/r PCt . Oldenb . Konsvls . . . . . . . . . SS IW

(Stücke ä, IW im Verkauf '/ « PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien - Anleihe . 127,10 127,90
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,70 107,25
3 '/ , PCt . do . do. do. 99,70 100,15
3 PCt . do . do . do. . . . . 85,20 85,76
3 '/ , PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 96,45 97
3 '/ , PCt . Hamburger Rente . . . . . . . . 96,90 —
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . 101 —
4 PCt . do. do. (Stücke ä IW ^ t ) . 10l,S5 —
8 '/, PCt . do . do. 87,50 88,50
3 '/ , PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (kündbar ) IW 101
3 '/ , PCt . Altonaer Stadt -Anleihe ( StückevonWW ^ L) S6,70 97,25
4 pCt . Darmstädter do . — —
4 PCL . Eutin -Lübecker Prior . -Obligätionen . . . 101 —
3 '/, PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . — —
8 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 5W frk.)
3 pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf PCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) —- —
t pCt . do. (Stücke von 500 fl .) — —
4pEt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb . 101,50 102,05
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien -Bank 100,45 101
IV, PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken - Bank 95,60 86,154 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . . . IW —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . — —
4'/,PCt . Warps - Svinnerei - Pricritäten,rückzahlb . 105 - —
Oldenburgische Landesbank - Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/g Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Reed . -Aktien . . . . — —

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 167,90 168,70

„ „ London „ für i L . „ „ . ' 20,375 20,475
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,175 4,S25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,75 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 149,50 °/„ 6.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Bktien per Stück 1450 8.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do . Conto - Corrent 6 PCt.

Berlin , 2. Sept . Neue russische Anleihe. Wie die hiesige
„ Post " erfährt , dürfte die Kündigung der hier im Jahre 1883 zur
Subskription aufgelegten öprozentigen russischen Goldrente im
Betrage von 50 Millionen Rubel Gold Per 1 . Dez . 1893 erfolgenund die Bekanntmachung unmittelbar bevorstehen Die russische
Regierung wird dagegen eine 4prozentige Goldanleihe gegen
Zahlung einer Konvertierungsprämie anbieten . Die nicht um¬
getauschten Stücke gelangen zur baren Rückzahlung . Soweit bis
jetzt feststeht , wird der Umtausch an deutschen Plätzen nicht statt¬
finden . Von der neuen 4prozentigen russischen Anleihe wird so viel
emittiert werden , wie von der alten 6prozentigen Anleihe konvertiert wird.

Märkte.
Birliu , 2 . Sept . Städtischer Schlachtviehmarkt. (Amtlicher

Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 3378 Rinder , (76
Schweden ) , 6656 Schweine ( 1335 Bakonier und 244 leichte Ungarn ) ,1465 Kälber , 17,489 Hammel . — Der Rindermarkt verlief schleppend
und wird nicht ganz geräumt . Der 1 . und 2. Qualität gehörten
nur ca . 800 Stück an . 1 . Sorte —60, 2 . 50—55, 3. 38—46,
4 . 30 - 35 per 100 Pfd . Fleischgewicht . Der Schweinemarkt
wickelt sich langsam ab . Inländische Ware wird geräumt . Bakonier
nicht. 1 . Sorte 56—57, 2. 53—55, 3. 48 —52 per 100 Pfund
mit 20 "/g Tara ; Bakonier 42—43, in einzelnen Fällen darüber per
100 Pfd . mit 50—55 Pfd . Tara Per . Stück ; leichte Ungarn 44
bis 45, in einzelnen Fällen darüber per 100 Pfd . mit 20 °/g Tara.
Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt ; der Auftrieb bestand zu
fast zwei Drittel aus schwerer, größtenteils knochiger Ware ; für
letztere war vielfach der notierte Preis nicht zu erzielen . 1 . Sorte
48—52 , ausgesuchte Ware darüber . 2. 43—47, 3. 38—42 per
1 Pfund Fleischgewicht . Am Schlachthammelmarkt waren gute
Lämmer nicht zu reichlich vertreten , daher gesucht und höher
bezahlt . Im Uebrigen war der Handel stau und schleppend, t . Sorte
36—42, Lämmer bis 54 , ausgesuchte Posten auch darüber , 2. 30
bis 84 H per 1 Pfund Fleichgewicht . Magervieh , etwa die Hälfte
des Auftriebes , fand schwer Absatz und hinterläßt Ueberstand.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

„Porto, " Kapt . Schumacher , welcher am 30 . v . M . vor Oporto
ankam , ist am 2. September in den Hafen eingelaufen.— Der Dampfer „ Bremen, " Kapt . Brockmann , ist am 3. September
von Villa Real de San Antonio abgefahren.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . Wildeshcmsen . Das Verfahren über das
Vermögen des Hausierers und Händlers Georg Tobert zu

Wildeshausen ist nach erfolgter Abhaltung des
am 24 . August aufgehoben .

^ ^ >»
Amtsger . Westerstede II . In dem Verfahre»das Vermögen des weil . Schneiders Gerd Diedri»

zu Westerloh ^ A»
Schlußtermin Montag , den 25 . September

mittags 10 Uhr . '

Amtsger . Delmenhorst . Das Verfahren über dass
mögen des abwesenden Schuhmachers Heinrich Sih >i-

st
früher zu Delmenhorst , ist nach erfolgter Abhaltung'
Schlußtermins am 22 . August d . I . aufgehoben .

" '

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg?
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1893 13,218,711 M >
Im Monat August 1893 sind:

neue Einlagen gemacht . 145,565 „ -
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 110,919 „ i

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept.
1893 . 13,253,357 „ -

Bestand der ^ .olivu (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 14,322,819 „

Witterungsbeobachtungen in Oldenburgs

Monat. Thermo¬
meter
° R6.

3 . Sept.
4 . Sept.

7U . Nm.
8 Vm.

"f- 13
^ 11,6

Barometer
, Pariser

mm Zoll u.
Lin .

28 . 3,7
i 28 . 3,6

Lufttemperch
Monat , höchste.

3 . Spt.
4 . Spt.

ff- 16
— iü

Hut euizueuuseit tst clnc mung , Ivctcpe c
teil bringt . Namentlich ist durch direkten Bezug
sehr viel Geld zu ersparen und hiebei kommt die TuchausßrK
Augsburg dem Publikum sehr entgegen, indem sie auf 3
Jedem eine reichhaltige Musterauswahl franko zusendet , ßü
Preise sehr billig sind , so ist es sehr zu empfehlen , sich diM
kommen zu lassen , umsomehr , als hierdurch keinerlei
zunr Kaufe entsteht . ^

Lperüwl- kröi 'jlijUs vsrssuäst iu Assvblosssusm 6üW
Obus Dtrius , ASA6U Wussuckung von . 20 in

H Lilkslek , » 4

ANMM.

Hjl ^ egen Glcisaufnahme ist der Uebcrgang
der Leerer Bahn in der Auguststraße

am Mittwoch , den 6 . Sept . d . I ., gesperrt.
Oldenburg , den 4 . Sept . 1893.

Der Stadtumgistrat.
_ Roggemann. _

Grasverkauf.
Zwischenahn . Der Fabrikant Wind¬

müller hies . läßt am
Freitag , den 8 . Sept . d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
eer. 36 S . S . Dreschengras
auf dem Moore — Ettgrün —,
vorzügliches Kuhheu liefernd,

pfandweise unter der Hand verkaufen.
Versammlung in Kapels Wirtshaus zu

Specken. _ _ Heinje.

Haarenstr . Mi
58 .

Partiewaren verkaufe , da ich

ZwauMrsteigerullg.
Am Dienstag , den 5 . Septbr . d . J . ,

nachm . 5 Uhr , werde ich beim Wirt
Doodt hier:

1 Sofa , 6 Polfterftühle , 1 Kleider¬
schrank , 1 Schreibpult mit Aussatz,
1 Kommode und sonstige Haus-
gcrätschasten

versteigern . vikrKmg,

_ Gerichtsvollzieh er.
Empfehle zu besonders billigen Preisen:

ffkgulior- unü amsrik. Oefen,
M886 !8 . UNlj g68Lbml6l! . lisrlkk,

! k(8886!öfen,
jaoedspumpen,
Wiri8otiLft8 - unci iZemmskwsLgkn,
Clinton unlj laglimoniüQn,
WagLnvllioriski,
ek8. 8kii8iklken,
l. il6rML886,
8ämtlie!is liau8 - unl! KüLbongLrsts
Werkzeugs uns ksbodlägs.

_ am Gertrudenkirchhof.

Wegen gänzlicher Aufgabe von
Umzugshalber bis Ende September geräumt haben muß, sämtliche noch vorrätige Partie¬
waren zu Schleuderpreisen:
15V Stück Regen - und Sonnenschirme , Stück 1 . und 1,50
12V Stück schwere , reinwollene Trikottaillen und Blousen , Stück 1,50 und 2 ^
2V Stück groste Teppiche , Stück 6, 8 und 12 ^4.
5V Dtzd . leinene Borhemde , Stück 10 -Z, Dtzd . 1
Gr . Partie leinene Kragen und Stulpen , 5 und 10 H das Paar.
5VV Stück Hutsedern , in allen Farben , Stück 20 und 30 -H.
2VVV Mir . Seiden - und Sammetreste , Mir . 1 und 1,50
ZV Dtzd . Hanthemden und Winter -Unterjacken , Stück 75 ^
5V Dtzd . Mädchen - und Knabenhemden , Stück 25 , 50 und 75 -h.
2V Dtzd . Mädchen -Unterhosen , Stück 50 und 60 -Z.
Damen - und Herren -Tag - und Nacht -Hemden , 1 , 1,50 und 2
Partie Schleiertülle , Seide , Mir . 10 -Z, Brautschleier , Mir . 50
Gestickte Schuhe mit Kreuzstich und Seide , Paar 1 ^8.
Gestickte Pantoffeln , Kreuzstich , musterfcrtig . Paar 50
Gestickte Sophakiffen , Läufer und Decken , 1 und 1,50
3VV Stück Strohhüte , Stück 10
Gr . Posten Damen -Korsetts , Stück 1,25 dito für Kinder Stück 40
Gr . Partie Agrements , Perlbesätze und Treffen , Mtr . 10 -Z
Seidene Kinderhüte , Stück 75 Dtorgenhaubcn Stück 10 -Z.
25 Stück Kiuder -Wintermäntcl , Stück 2 . / -l.
Partie Handschuhe , leicht gefleckt. Paar 5 H,
sowie ein gr . Posten Reste , als Buckskin , Cheviot , Kammgarn , Creton , Parchend,

Kattun , Zanella und Kaschemir

„ KNMM8 l'80 ll8

Din DrlolZ ckev isleu^eitz!
Die llincier- null puppknvvsgsn-

fsiii 'ik vou
r »LL » 8 Krimmai . 8 . ,

venZsiuIet uiu 80u 8 t u . ti -ei illrou XataloA 88,
vveletier an DeieblialtiAlreitz u . DleAau^ cler
Nu8ter uneri 'eiobt cka8telit. iiöcbsio l-vistung8-
fslligiioit . — Kptzmalität : „Xael , är^tliolrer
Vor8obritt 1ierA68te11tz6 UnäsmvaZeu " von
7,50 dis 75 M . Deu-adls llincleeveloeipsäss
(Dreirack) j5 Nie.

Rastede . Die von dem vcrst . I . F . Bruns
zu Neuenkruge nachgelassene , daselbst be-
legene Stelle,

'
Wohnhaus und 85 Scheffel¬

saat Ländereien wird am
Mittwoch , den 6 . Sept . er .,

nachm . 5 Uhr , in Bremer s Wirts-
Hanse zu Nenenkrnge zum letztenmal zum
Verlauf öffentlich ausgebotcn.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Auktionator.
Oldenburg . Zu vermieten 2 Znct Ettgrün

im Donnerschwecr Felde . Joh . Grashorn.

MMM86N dm Uü§tmg.
Geschäfts - Eröffnung

tN

landwirtschaftlich. Maschinen
und Ztellwacherei.

Einer geehrten Kundschaft von Moorhausen
und Umgegend empfehle mich zur Lieferung
von Breitdreschmaschinen , Spitzdresch¬
maschinen mit Breitschüttlern , die glattes
Stroh geben , welches zum Dacbdecken ver¬
wendet werden kann ; ferner Göpel von 1 — 8
Pferdekräften . Reparaturen an Maschinen,
sowie an Wagen rc. werden prompt und preis¬
gemäß ausgcführt.

< 1.

Zu vermieten zum 1. November
d . I . eine Wohnung mit Garten¬
land im Eversten, Moorstratze.

L . Memmen, Bcrgstr . 5.
Alte Kisten

billig abzugeben . W . Weber , Langestr . 86.

Junges , fettes Rostfleisch enrpf
I . Spiekermann , Kurwickstr . si

Kayhansen . Gesucht aus sofort 1 Schmiß '
geselle auf dauernde Arbeit.

A . AM

IksAtsnikiMbndupg.
( ÜPPSI -M3NN8 llotsl .)

Dienstag , den 5 . Septbr . 1893:
3 . Gastspiel der Hamburger
plattdeutschen Schauspielere.

(Direktion : Albert von Gogh .)
vis ßiacliiigall aus rlsm LÄoksrgang.
Bolksstück mit Gesang in 3 Abteil.

von Dr . I . Thede.
Zum Schluß : Vaclciors kibenbilcl.

Een Buernspeel v . Frecke.
Mittwoch , den 6 . Septbr . 1893:

psmiüs vspsntal.
Preise der Plätze : Num . Sperrsitz
1,20 ^ . Entree 60 c) . Im Vorverkauf
Num . Sperrsitz 1 Vö . Entree 50 ^.

Kaffenöff . 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter , aber
gut erhaltener Rover.

Offerten unter „ Rover" postlagernd
Oldenburg. _ _ _
Hgi ^ egen Erkrankung m . j . Mädchens auf'

sofort oder baldmöglichst ein anderes
f. m . landwirtschaftl . Haushalt.

de Vries , Lambertfftr.

Damenkonfektion.
Zum Cursus wie zur praktischen Erlernung

des Kleidermachens wünsche auf gleich noch
Teilnehmerinnen . Für Auswärtige Logis im
Hause.

sspAU IVl . ^ sinsmann,
Schüttingstr . 20.

Lsiskrdol.
Panorama - Automat!

Diese Woche:

Kopenhagen.
Einwurf 10 <H.

Osternlmrger
V ereil

kSNZPLl - Vki '
ZAMMiUW

am Donnerstag , den 7 . Septbr . d.
abends Uhr.

T a gcsordnung: Ablage der Schützmfe
Rechnung , Wahl der Revisoren , Aufnahme,

Der Vorstand.

chrochertMt.
Heute , Montag Abend : k

^ LLSIK ^
Llnfang 7 Uhr . Ende 11 Uhr . Entree 50

Von Dienstag , den 5 . d . Mts ., ßL
jeden Tag von 11 bis 2 Uhr mittags : ^

in welcher alle Arüsten Mitwirken.
Entree frei . Ww . M . Dreher.

Lremer Stadttheater.
Dienstag , 5 . Septbr . : Martha von Flot»
Mittwoch , 6 . Septbr . : Karlsschiller.
Donnerstag , 7 . Septbr . (zum ersten Male(

Heimat . Schauspiel in 4 Akten von HermB
Sud ermann.

Freitag , 8 . Septbr . : Aida.
Sonnabend , 9 . Septbr . : Heimat.
Sonntag , 10 . Septbr . : Lohengrin.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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Glück aus!
17)

Roman aus dem Harze von O . Elster.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
XIII.

Bange, entsetzliche Stundenverflossen, bis die erste sichere,
ausführlichere Nachricht über das Unglück anlangte . Der
Morgen des zweiten Tages brach an und noch immer hatte
man keine Gewißheit über die Anzahl und die Namen der
Verunglückten erhalten . Der Major war heute Morgen
ebenfalls nach der Unglücksstätte gefahren ; in qualvoller Un¬
gewißheit gingen Tante Lore, Fredda und Ella im Hause
umher, indem sie kaum ein lautes Wort zu sprechen wagten.
Wie gelähmt, wie zerschlagen fühlte sich Fredda durch die
furchtbare Nachricht, sie konnte nicht begreifen, wie Ella so
ruhig und gleichmäßig zu bleiben vermochte. „ Ja , was willst
Du ? " erwiderte Ella auf eine Bemerkung ihrer Cousine,
„ das Unglück ist -nun einmal geschehen , wir können nicht
helfen und Gott sei Dank, wir haben ja keinen Angehörigen
unter den Beamten und Arbeitern der Silberhütte .

" .
„ Keinen Angehörigen ? " Fredda sah ihre Cousine mit

einem seltsamen Blick des Borwurfs an , den Ella sehr Wohl
verstand. Dennoch wandte sie sich, mit den Schultern zuckend,
ab, indem sie gleichmütig meinte : „ Nun , wir werden ja das
Nähere bald erfahren . Papa wollte zum Mittag zurück sein .

"
Fredda vermochte die gleichgiltige Art und Weise ihrer Cousine
nicht mehr zu ertragen und zog sich auf ihr Zimmer zurück.

Ella nahm an dem Fenster des Wohnzimmers Platz,
von wo aus sie die Straße übersehen konnte. Sie vermutete
nicht mit Unrecht, daß JohnLee heute Morgen vorsprechenwürde,
da er ihr gesagt hatte , er wolle Nachricht bringen, sowie er
etwas Bestimmtes erfahren habe. Und richtig, gegen Mittag
kam die lange Gestalt des Engländers die Straße herab und
steuerte auf das Haus des Majors zu. Ella eilte ihm bis
zur Hausthür entgegen und zog ihn dann rasch in das
Zimmer.

„ Endlich kommen Sie," rief sie „ wo stecken Sie nur so
lange ? Ich brenne, näheres über das Unglück zu erfahren.

"
John Lee sah sich suchend im Zimmer um , als er nie¬

mand erblickte , ergriff er beide Hände Ellas und preßte sie
stürmisch an seine Lippen.

„ So rasch ich konnte, bin ich hergeeilt, Fräulein Ella.
Sie wissen ja , daß ich stets zu Ihren Diensten bin.

"
„ So erzählen Sie doch ! Ist das Unglück wirklich so

groß ? "
„ Beruhigen Sie sich , Fräulein Ella. Das Unglück ist

nicht so groß , etwa sechzig Bergleute nur sind verschüttet,
von denen hat man bereits dreißig, allerdings zum Teil
schwer verwundet , aus der Grube gezogen; über das
Schicksal der anderen habe ich noch nichts Bestimmtes
erfahren können.

"
„ Ich werde diesen Schreck niemals vergessen. Ich hatte

mich so sehr auf das Gartenfest gefreut, das durch diese
Unglücksbotschaft so plötzlich auseinandergesprengt wurde.

"
„ Ja , Fräulein Ella, die Nachricht kam allerdings wie

der Blitz aus heiterem Himmel. Umsomehr bedauerte ich die
Störung des Festes , als ich dadurch von Ihrer Seite gerissen
wurde , gerade gestern Abend, wo ich Ihnen so vieles, was
mein Herz bewegt, sagen wollte .

"
Ella errötete und schlug verschämt die Augen nieder.

Jni Herzen jubelte sie auf , denn sie glaubte den Zeitpunkt
gekommen , wo John Lee ihr nicht nur

'
das Geständnis seiner

Liebe machen, sondern auch um ihre Hand anhalten würde.
Doch in diesem Augenblick öffnete sich die Thür und Fredda
trat in das Zimmer . Sie erschrak leicht, als sie John Lee
erblickte . Es schien , als ob sie sich rasch wieder, zurückziehen
wollte, doch dann schloß sie die Thür hinter sich und
trat auf John Lee zu, indem sie sagte:

„ Ich bitte um Verzeihung, wenn ich störe, ich glaubte,
der Onkel sei zurückgekehrt. Aber auch Sie, Herr Lee,
werden uns gewiß eingehendere Auskunft über das Unglück
geben können .

"
Ella errötete vor Unmut über die Störung und ent-

gegnete in schnippischem Ton : „ Es ist nicht so schlimm , wie
wrr angenommen haben, nur etwa sechzig Bergleute sind
verschüttet . . . .

"

setzlich !̂
^ " Fredda erschreckt aus . „ Es ist ent-

" Ja , mein gnädiges Fräulein, " nahm jetzt John Lee in
hMchster Weise das Wort, „das Unglück ist groß ! Man hat
indessen bereits die Hälfte der Verunglückten an das Tages¬
sein die übrigen allerdings werden wohl verloren

A En Gott! "
schluchzte Fredda auf in namenloser

swgst, um dann mit scheuem Seitenblick auf Ella hinzuzu-
ntzen : „ Und weiß man die Namen der Verunglückten bereits ? "
. .. mein Fräulein , doch gehören die Verunglückten
mmtlrch dem gewöhnlichen Bergarbeiterstande an , mit Aus¬
nahme eines . . . .

"
„ Und dieser eine , wer ist es ? O sprechen Sie,

sprechen Sie ! "
entgegnete John Lee zögernd. . . .

„ Ist es Frederigo Prado? "
„ Ja , mein Fräulein , er ist es. Halb verschüttet fand

man ihn unter dem Gestein ; man zog den Bewußtlosen hervor,
man glaubt aber kaum, ihn am Leben erhalten zu können.

"
„ O , mein Gott, mein Gott ! " ächzte Fredda schmerzlich

auf und verbarg aufschluchzendihr Antlitz in die Hände.
Tiefe Stille herrschte in dem Gemach. Man vernahm

nur das leise Weinen Fredda 's. Trotz seiner weltmännischen
Gewandtheit verriet John Lee eine leichte Verlegenheit.
Seine Augen schweiften zu Ella hinüber , ob auch sie durch
die Nachricht erschreckt worden war ; aber Ella stand, wenn
auch mit ernstem Angesicht, doch ruhig und gefaßt da , und
als ihre Augen dem Blicke John Lees begegneten, da blitzte
es in ihnen leise spöttisch auf und sie zuckte leicht mit den
Schultern , als wollte sie sagen : „ Unsere Schuld ist es ja
nicht ; weshalb also sich darüber so aufregen ? "

John Lee gewann seine Fassung wieder ; auch über sein
Gesicht flog ein leichtes, ironisches Lächeln.

Der Ton der Glocke an der Hausthür schreckte Fredda
empor. „ Das wird der Onkel sein,

"
sprach sie und wollte

hinauseilen , doch schon öffnete sich die Thür und Tante
Lore trat in Begleitung des alten Bergmanns Mertens ein.

„ Herr Mertens will Dich sprechen , Ella, er kommt von
dem Forsthause „ Glück auf "

, in dem man einen Teil der
Verunglückten untergebracht hat .

"
„ Mich wollen Sie sprechen , Mertens ? " fragte erstaunt Ella.
„ Ja , Fräulein, der Herr Doktor schickt mich , der die

Verunglückten im Forsthause verbunden hat. Es liegt dort
auch der junge Herr Prado. Ach , du lieber Gott, Fräulein,
der arme, junge Herr wird es wohl nicht lange mehr machen!
In seinem Fieber hat er immer nach seiner- Liebsten gerufen
und da glaubten der Herr Doktor , wenn Sie, liebes Fräulein,
bei ihm wären , würde es ihm gut thun , jedenfalls wird der
arme, junge Herr dann leichter von hier scheiden . . . .

"
Ella war leichenblaß geworden und stand zitternd

und bebend da, bald den alten Bergmann , bald John Lee
mit angstvollen Augen anblickend.

Tante Lore weinte. „ Es ist Deine Pflicht , dem armen
Frederigo die letzte Stunde zu erleichtern. Geh , ich werde
dem Papa schon alles sagen, wenn er nach Hause kommt. "

„ Ich habe einen Wagen vor der „Krone " stehen,
" meinte

bittend der Bergmann . Aber Ella warf sich an die Brust
der Tante Lore und schluchzte:

„ Tante Lore , ich kann nicht, ich kann wahrhaftig nicht ! "
Finsteren Blickes schaute John Lee auf den alten Berg¬

mann.
„ Sie sind nicht recht gescheit , Mertens, " nahm er jetzt

das Wort, „ eine solche Forderung an das Fräulein zu stellen.
Meine Damen, " wandte er sich dann an Tante Lore und
Ella, „ ich denke , Sie weisen diese Aufforderung , an das
Sterbebett des Verunglückten zu treten , zurück . Was hilft
es dem unglücklichen Frederigo Prado ! Er erkennt Sie ja
doch nicht, Fräulein Ella , und Sie würden nur den schreck¬
lichen Eindruck, den jene Verunglückten auf Ihr weiches Herz
machen müßten, nicht wieder los . Was werden Sie dort
alles sehen müssen ! Blut und Wunden , zerschmetterteGlied¬
maßen, Sterbende und schon dem Tode Verfallene . Nein,
nein, eine solche Stätte ist kein Aufenthalt für junge Damen,
noch dazu, wenn es sich um fremde Personen handelt , und
ich denke, "

setzte er mit absichtlicher Betonung hinzu , „ daß
der unglückliche Prado Ihnen, Fräulein Ella, jetzt ein Fremder
sein sollte.

"
Erleichtert atmete Ella auf und reichte John Lee, ihn

dankbar anblickend , die Hand.
„ Ja , Sie haben recht, Herr Lee. Ich danke Ihnen,

lieber Mertens, ich kann wirklich nicht mitkommen. Wer
weiß, ob es nicht auch schon zu spät ist. "

Freudig blitzte es in dem Auge John Lee's auf . Das
Andenken Frederigos war ihm nicht mehr gefährlich.

„ Ella, Du wolltest wirklich der Aufforderung nicht
folgen? " rief Tante Lore.

Die Hand Fredda ' s legte sich fest auf den Arm der
Tante und mit bebenden Lippen sprach das junge Mädchen,
empört über die Herzlosigkeit ihrer Cousine : „ Laß nur, Tante,
wir wollen Ella nicht weiter belästigen. Ich werde Mertens
begleiten und will versuchen , dem Unglücklichen , der niemand
auf der Welt hat , die letzten Stunden zu erleichtern.

"

„ Fredda , meine liebe Fredda ! "
schluchzte Tante Lore,

während Ella bleichen Angesichts und mit niedergeschlagenen
Augen , ein Bild des Schuldbewußtseins , dastand.

„ Laß Dich also nicht stören, Ella, " fuhr Fredda in
strengem Tone fort , „ laß Dich nicht stören, weder in Deinen
Vergnügungen , noch in Deiner Behaglichkeit; mögest Du nie
diese Stunde bereuen, wo Du die letzte Bitte eines Sterben¬
den nicht erfüllt hast.

" —
Stolz aufgerichtet verließ sie das Zimmer , gefolgt von

der weinenden Tante Lore und dem erstaunt dreinblickenden
alten Bergmann.

Als sich die Thür hinter den Dreien geschlossen , wollte
Ella ihnen Nacheilen , doch ein spöttisches Nuflachen John
Lee's hielt sie zurück.

„ Wollen Sie es wirklich Ihrer heldenhaften Cousine

gleichthun, Fräulein Ella? " fragte er lächelnd, um dann mit
beißender Ironie hinzuzusetzen:

„ Ich glaube, mit einer früheren Geliebten als Pflegerin
kann Herr Prado doch Wohl zufrieden sein . Oder sind Sie
noch immer eifersüchtig auf Ihre schöne Cousine mit dem
Madonnenantlitz und dem Herzen voll irdischer Liebe? "

„ O , Herr Lee, wie können Sie so sprechen ! Sie wissen,
ich liebe Frederigo Prado nicht mehr, ich habe ihn nie ge¬
liebt. . . .

"
„ Dann haben Sie erst recht keine Veranlassung , jener

Bitte eines Fieberkranken nachzugeben! Ella, fühlen Sie denn
nicht, wie tief es mich schmerzen müßte , wenn Sie, die ich
mit der Kraft meines Herzens liebe, an das Krankenbett des
Verunglückten geeilt wären ? Dank, teure Ella, tausend Dank,
daß Sie jener wahnsinnigen Forderung Widerstand geleistet
haben ! O , schlagen Sie die Augen nicht nieder ! Entziehen
Sie mir nicht Ihre Hand ! Jetzt , jetzt in dieser Stunde
müssen Sie mir sagen, ob Sie mich lieb haben.

"
Mit sanfter Gewalt zog er die nur leicht Widerstrebende

in seine Arme und bedeckte ihre roten Lippen mit stürmischen
Küssen. Glückselig lag sie in seinen Armen. Alles war um
sie her vergessen . Da ertönte der schrille Klang der Haus¬
glocke . Ella entriß sich den Armen des Geliebten, eilte an
das Fenster und blickte hinaus , sah aber nur noch , wie Tante
Lore und Fredda in Begleitung des alten Bergmannes in
der nächsten Seitenstraße verschwanden.

„ Sie sind fort, " flüsterte sie.
„Um so besser,

" jubelte John Lee auf und zog die
Geliebte wieder in seine Arme. — —

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 27 . Aug. bis 2 . Sept . d . I . auf dem Standes¬
amt der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. (Nachdruck verboten .)

X . Stadt : Pastor Hermann Weniger zu Munster und Clara
Barnstedt; Arbeiter Nicolai Miculin und Anna Eichberg , geb. Hoff-
mann ; Kaufmann Gustav Schuhmacher zu Wilhelmshaven und
Martha Gerriets ; Klempnergeselle Johannes Schlichting und Helene
Hagemann.L. Landgemeinde: Keine.

H . Geburten.
X . Stadt : Sohn des Lokomotivheizers Denker ; desgl . des

Schornsteinfegers Kohlhoff ; desgl . des Hilfsschaffners Steil ; desgl.
des Schuhmachers Lücken ; desgl . des Oberrealschullehrers Lüdeke;
desgl . des Malers Themmen. — Tochter des Kaufmanns Vahle;
desgl . des Eisenbahnmaschinenarbeiters Hoffmann; desgl . der Haus¬
tochter N . N . ; desgl. des Bremsers Boekhoff ; desgl . des Bieffuhr-
manns Bünting.

U. Landgemeinde: Sohn des Arbeiters Ahrens zu Ohm¬
stede ; desgl . des Schlengenarbeiters Bohlen zu Klein - Bornhorst;
desgl . des Dienstmanns Kerl zu Eversten , Zwillinge (Knabe und
Mädchen ) . — Tochter des EisenbahnbotenMuhle zu Wechloy;
desgl . des Arbeiters Bergkemper zu Donnerschwee ; desgl . des Gold¬
arbeiters Fiebiger zu Eversten ; desgl. des Schneiders Janßen zu
Donnerschwee ; desgl . des Anbauer-Haussohns Reimers zu Peters¬
fehn ; desgl . des Zimmergesellen Gramberg zu Donnerschwee.

III . Sterbefälle.
X . Stadt : Johann Heinrich Denker , 14 Stunden ; Jacob

Leuwarden , 7 I . ; Bruns , totgeb . Mädchen ; Kaufmann Hermann
Anton Eduard Hobach , 37 I . ; Ehefrau Sophie Caroline Friederike
Hinrichs , geb. Schröder, 78 I . ; Johann Friedrich Johannes Vehn,
4 I . ; Georg Johann Emil Behrens, 12 I . ; Witwe Theodore
Sophie Charlotte Louise Roth, geb . Becker, 67 I . ; Pauline Maria
Hermann, 3 I . ; Sattlermeister Hermann Friedrich Christian Hart¬
mann, 71 I.

11. Landgemeinde: Emil Hermann Bruns zu Eversten,
4 Wochen ; Anbauer Johann Eilert Gerhard Klockgether zu Peters¬
fehn , 78 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Frieda Hellmers mit Joh. Luerßen , Oldenbrok;

Anna Krüger , Edewecht , mit Louis Renner, Oldenburg; Frieda
Wollering mit Ernst Büsing, Oldenburg; Helene Engelke , Olden¬
burg, mit Wilhelm Feick, Burglesum.

Geboren: (Sohn) : Wilh. Detmers, Frieschenmoor ; Hinrich
Frels, Bardenfleth; Revierförster Rodenberg , Herrenholz ; (Tochter ) :
Pastor Schwarting, Sengwarden; Th . Gerdes, Osterhausen ; Eduard
Hackenberg , Siegen.

Gestorben: Rechnungsführer Fr . Christian Meyer , Essen i . O .,
78 I . ; Johanne Meyer, geb. Eichholz , Cloppenburg , 81 I . ; Gretchen
Ahlers, Jaderbollenhagen, 3 I . ; August Bernhard Stulken, Schwei¬
burgersiel , 15 I . ; Anna Behrends, Ingweiler (Elsaß).

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 26 . v. Mts . bis 2 . d. Mts.

I . Eheschließungen. (Nachdruck verboten .)
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schaffners Müller zu Osternburg ; Zwillingssohn

des Glasmachers Wilh. Mus das . ; Sohn des Trompeters Busch
das. — Zwillingstochter des Glasmachers Wilh. Mus das.

III . Sterbefälle.
Tochter des Glasmachers Wilh. Hamann zu Osternburg, 7M . ;

Tochter des Schneiders Carl Petermann das ., 8 M . ; Zwillingssohn
des Glasmachers Wilh. Mus das ., 10 Stunden ; Zwillingstöchter
des Postschaffners Weselmann das ., 14 T.

MMgen.
Osternburg. Zu vermieten. Die von
chaffnerMeyer Ww . benutzte, separate" Ntertvohnungim Hause Langenweg 48 ,' " - 2 St ., 1 K.. K. -c., nebst Gartmland

Zum Nov. d . I . A . Bischofs.

Osternburg. Der von Herrn Uhrmacher
Schulte benutzte

Laden nebst Wohnung
im Hause des Herrn. Koop am inn . Damm
ist mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . zu ver¬
mieten durch A Bischofs.

HLlle diejenigen , welche an Frau Witwe
L. Kohl hies. Forderungen haben , wer¬

den gebeten, mir bis spätestens zum 6 . d . M.
specificierte Rechnung einsenden zu wollen.

Oldenburg , 2 . Sept. 1893.
Chr . G . Metger.

Haareneschstt. 49.

>1 - 1 Küchenschrank,
HUvkllUUftU. 1 Aufwaschtisch,
1 Eckschrank , mahagoni Polsterstühle , 1 Klapp¬
tisch , 1 Waschtisch , 1 Pferdehaarmattatze,
1 Garderobe , 1 Pettoleummaschine, 1 Lampe,
Wd-r Achternstratze 39.



Osternburg . Rechnungen , betreffend
den Bau der hiesigen Kinderbewahranstalt,
wolle man bis zum 8 . d . M . an den Unter¬

zeichneten einsenden.
I . F . Ahlhorn.

Oldenburg . Am

Mittwoch u. Donnerstag,
den 6 . u . 7 . September d . Z . ,
morg . 9 Uhr n . nachm . 2 Uhr ansgd . ,
sollen im Zluktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst:

200 seine Cigarren, 5
Mille Cigaretten , sowie eine
große Partie Rauch - und
Kautabak

öffentlich meistbietend gegen gleich bare

Zahlung verkauft werden.
F . Lenzner.

Die Erben des weil . Rentners Ahlert
Gerhard Wiemken zu Oldenburg , 2 . Ehnern-
straße 6 , lassen den ganzen Rest des Nach¬
lasses ihres Erblassers , bestehend in Betten,
Bettstellen , Möbeln u . s. w . am

Sonnabend , den 9 . Septbr . ,
nachm . 3 Uhr anfangend,

in ihrer Behausung öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung verkaufen.

Kau
'
fliebhaber ladet ein

G . Lübbe » , Rchstllr.

ZiMlei-Berkaus.
Graste Ziegelei in Aslage , Kreis

Bersenbrück , sofort verkäuflich mit Ringofen,
Hoffmann

' schen Systems , mit 100,000 Steinen
Fassung , 2 Pfannenöfen , Dampfmaschine und
Dampfpresse , Gebäuden , 5,23 Hekt . Grund,
vorzüglichem und reichem Thonlager . Beim
Fehlen von Natursteinen guter Absatz.

Anfragen unter IVI. 206 an Rudolf Müsse,
Osnabrück, erbeten.

JmmN -Verlaus.
Oldenburg . An guter Lage der

Altstadt , nahe der Langenstraße ist
ein Wohnhaus mit Werkstelle unter
meiner Nach Weisung billig zu ver¬
kaufen . I . A . Culberla.

Meine aufs beste und bequemste einge¬
richteten , absolut trockenen

Lagerhäuser
( hier am Platze die gröstten n . besten)
empfehle ich zur Lagerung von Kaufmanns-
Waren und Möbeln jeder Art . Die
Lagerung geschieht unter voller Garantie und

steter Aufsicht . Lagerspesen werden billig be¬
rechnet.

Die An - und Abfuhr übernehme ich zu
den billigsten Preisen.

ktzi ' kcl . lVl66NiL6N.

Das älteste und gröstte
Bettfedevnlagee

l - übeok in Mona
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfd .

"
WH

vorzügl . gute Sorte ^ 1 .ZL
prima Halbdauneu nur 1 .60 u . 2 ^
reiner Flauur nur ^ 2 . 50 und 3 ^
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 °/ , Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unterbett und
2 Kissen )prima Jnlettstoff auf ' s beste gefüllt,

D Ischl . 20,25,30,4 (O/ch 2schl . 30,40 , ^ 5,50.

Pfg . die Flascht? „Guten
Rotwein " bei Abnahme

von 10 Flaschen.

Ernst Hoher,
Weinhandlnng.

Die landwirtschaftliche
Maschinen - Fabrik und Eisengießerei

von

Z! « WONiDLLMK in vircklage i . Olli.
liefert als 8peüaIiM:

Breitdresch -Maschinen,
neuester Konstruktion , stabil und fahrbar , in ver¬
schiedenen Größen , mit und ohne Rollschüttler.

Zum Betriebe genügen 2 leichte Pferde." . . " . . " dasStiftendrefchmafchinen mit Breitschüttler , welche
Stroh nicht beschädigen , leichtgehend für 1 Pferd.

Schrotmühlen
„Matador "

,
dieselben find von mir ganz neu konstruiert.

LlGLGtMZZZ
'

:

400 Pfd . Roggenmehl mit
einem Pferde in der Stunde.

von 1 — 8 Pferdekräften . — Häckselmaschinen , ver¬

schiedener Konstruktion , alles unter Garantie n . Probezeit.
Kataloge gratie u . franko.

Lager bei Herrn lienjss, „Awmerl . Hof" in Menbui-g.
Mit dem heutigen Tage ging die bisher von mir

an der Sophienstratze hierf . geführte
» FS.

mit allen Aktiven und Passiven durch Kauf in den Besitz
des Herrn »? MLZM8 hiers . Liber.

OLÄGLil -us 'A , 1893 , August 28.

W . OpLtl » .

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung zeige er¬
gebenst an , daß ich die bisher von Herrn F . Opitz geführte
Maschinenfabrik unter der Firma

weiter führen werde , und bitte ein geehrtes Publikum uw zahl¬
reiche Aufträge , für deren prompte und sachgemäße Erledigung
ich Sorge tragen werde.

«k » NM8
Hierdurch bringe ich zur Kenntnis , das mir von der

Visd - VsrÄekspMgZ - kLZLiiZLdM 3 . 6 . LU j . U.

(nicht von der erst neugegründeten Deutschen Meh-Versiche-
rungs - Gesellschaft a . G . zu Plan i . M .) die Vertretung für
hier und Umgegend übertragen ist.

08l « r rrhAlrK, den 1 . September 1893.
MNI » .

Fernsprecher
Nr . 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 KZ ^ 1 .—

Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 „ „

— .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 in einem Posten ; bei weniger als
500 ütz erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 ÜA.

Oldenburg , 1 . September 1893.

Wardenburg.
Schmiedegeselle.

Gesucht auf gleich ein

Joh . Behrens.

Feinster

Deutscher
v ^' ^ — garantiert

Destillat.
Aerztl . empfohlen.

^ 2 .— die ganze Flasche
Allein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.

FemstenMo seluiem-Wg
Mm Ettmachen

sowie verschiedene Tafel - u . Speise -Essige

empfiehlt biSUMkySl
'

.

Ohmstede . Auf sofort ein tüchtiger Schuh¬
machergeselle auf dauernde Arbeit . H . Wiese.

Istin - XIinili von Vk. ksuse,
Rosenstraste 41.

Ofen . Empfehle meinen von Herrn
Lübben in Sürwürden angekauften schz „

'

Eber (Aortshire- Race) zum Decken.
Köster.

Ofen . Das Ettgrün in meiner
an der Haaren wünsche zum Mähen zu
mieten. Köster.

Lstbolineum
Marke : „ Lliwr"

Generalvertrieb für Nordwest-
dentschland.

Oldenburg i . Gr.

_ Idekl 'pi'olluldk kn gro8.

3000 Mark
gegen sichere Hypothek anznl . ges.
1 . Fl . kkbnke , Rstllr . Häarenstr . 3z .^

Eine große , renommierteM
leistungsfähige landwirtschastls
Maschinen-Fabrik sucht an allen!
geeigneten Plätzen
tüchtige Vertreter im
Provisions -Reisende

unter günstigen Bedingung^
Offerten unt . v . ll . ll7 anK,

Erped . d . BL . erbeten.
sk - 3U kv86Nb00M.

_ Fnstärztin , Bergstraße 7.

10V MI Belchmn^
Die dem Leichenbestattungsverein Etzhm

übertragenen Jagdgründe sind
'
verpackst!

und es erhält daher derjenige obige Belch
nung , welcher unberechtigte Personen bei AB"

Übung der Jagd auf diesen Ländereien antriß
und dem Unterzeichneten so zur Anzeige bringt/
daß die betreffende Person gerichtlich bel
werden kann.

Etzhorn , den 1 . Sept . 1893.
Leichenbestattungsverein Etzhorril

I . A . C . Monenschein.
leid . jed . Alters woll . trotz
bist ) , erlitt . Enttäusch , u.

angebl . Unheilbarteit an
durch glänz . Heilerf . be¬

kannt . P . Weidhaas, DreSden -Radebeul ^
Leidensbeschr . u . Ang . , ob Füste kalt send.
8 . ? . Dortmund.

Mittwoch , den 6 . d. Mts . , abeck
8stz Uhr : Beginn der Uebnngen dck

Gesangvereins.
Die Mitglieder werden .gebeten , sämtlich z«

erscheinen . _ Der Vorstand.

Generalagenten-
Gesuch.

Von einer angesehenen u . gntfundierta
Ik'LNbpoi't - Unfall- unö 6 ! a8

Vkk '
ZlobkNUNgZ ^ KilENgS8kll80bsst

wird für das Grostherzogtum Oldenburg
ein vertrauenswürdiger , tüchtiger und

fleißiger

Gkueralageitt
unter den vorteilhaftesten Bedingungen
sticht . Gefl . Offerten unter Chiffre K . 6l863f
an Haasenstein L Vogler , A . - G . , FrM
furt a/M . erbeten.

Wieselsteder

Schützen- Vereiltß
Am Sonntag , den 10 . Septbr . d . Z

nachmittags 1 Uhr:
ÄevfammLrmg

im Vereinslokale ; um 1 ^ Uhr Abmarsch z»l

Festplatze ; sodann daselbst:

Prämienschießen.
Während desselben Konzert und L

lustigungen aller Art . Abends:

kirosssr Kall
im Festzelte.
und fern ein.

Es ladet freundlicbst von^ D . C-

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O . Scharf in Oldenbrg , Peterstraße 5.
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